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Neuwahlen und Kabinettsumbildung.
Die. Notwendigkeit baldiger Neuwahlen und die Um

der Regierung wird heute auch in den Kreisen der
demokratisch-n Partei nicht mehr geleugnet. Seihst die„Frkf.
Zeitung" hält heute, nachdem nun durch den Rücktritt
Noskes drei Ministerposten unbesetzt sind — das Reichs-
fkmrnzministerium. das Reichsschatzministerium und das
RilchswehrmiuMrium — eine gründliche Umbildung des
AMuetts für unvermeidbar . Das Blatt vertritt die
Neitlung, daß bas Kabinett Bauer in seiner Gesamtheit
zurücktreten müsse. Es scheint, daß Gefahr für die Er¬
haltung der bisherigen Mehrh 'itsbrldung besteht. Aus
Slrbcitcrkreisen wird die Forderung nach Bildung einer
reinen Arbeiterregierung  erhöhen . Bezüglich der
Neuwahlen soll unter den Mehrheitsparteien . wie die
Flätter -melden, Ueheinstimmung darüber herr-
sHen, dah die Neuwahlen so schnell als möglich stattftnden
Düffe«. Die „Köln. Volkszettung" will wissen, daß man
ien 80. Mai oder den 6. Juni als Mahltag bereits in Aus-

nvcrstäificht genommen habe. Es ist eine Selbstverständlichkeit, daß
(S unter den heutigen Umständen unbedingt notweöia ist.
den Willen der Bokksmehrheit festzustellen und das kann
nur durch Wahlen geschehen. Nach welcher Richtung eine
Umbildung der Regierung erfolgt, läßt sich heute noch nicht
sagen, es scheinen Versuche im Gang zu sein, die Unab-
Kngsgen zur Teilnahme an der Regierung zu bewegen.
Anderseits erscheint es aber doch völlig ausgeschlossen, daß
sich das Zentrum an einer Regierung zusammen mit den
Unabhängigen beteiligt. Die demokratische Partei scheint
Men eine solche Verbindung weniger Abneigung zu haben.
Die„Franks. Zeitung" hat schon vor einigen Tagen eine
Koalition mit den Unabhängigen befürwortet.

Noske doch zurnÄgetrete «.
Noske ist nun doch zurückqetreten. Es verlautet , daß

^«°iKsprändent Ebert ihn unter allen Umständen im Amte
«alten wollte, aber die Unzufriedenheit der Arbeiterschaft
«m dem Verbleiben Noskes auf seinem Possen sei so groß,
-afi ELert bas Rücktrittsgesnch genehmigen mußte. Mit
M»ke scheibet zweifellos einer der geschicktesten Führer der
Mehrhelssozialdemokratie aus dem Kabinett ans . Es wird
WÜ nicht so leicht Ersatz finden lassen.

Immer wieder Berlin.
bage der Reichsregierung fiss immer noch nicht

^r - Ihm- Stellung wird durch das Voraehen der
iMkaien Linken bedroht, die offenbar einen beträchtlichen
fiui. 1* Arbeiterschaftaus ihre Seite gezogen hat. Die
wEemokratischen Gewerkschaften haben bekanntlich in
R-, gr/,'"/ 1 ^uzahl Forderungsn ein Ultimatum gestellt.
ILw. der Forderungen , die wir am Samstag
weNi- Wortlaut mitqetetlt haben, sollte der Generalstreik

Die Regierung und die Mehrheitsvarteien
Gewerkschaften in Berhandlungcn eingetreten,

die Einigung in der Weise geführt haben, daß
^ eruncten  der sozialdemokratischenGewerk»

tei genommen  wurden . Die demokratische Par-
«eaavnen , Inttc,eit  Widerstand ans die Eintguna ein¬
st n,-- " ie sich das Zentrum  verhalten hat.
Jett, di- • "bkannt. Durch die Annahme der Forderun»
beiten'»,,/^ - wesentlichen Forderungen der Berliner Ar»
' ««4 ’ ft fiir  das Reich eine Rebenreaie-
ihver̂ d ^en. Die verfassungsmäßige Regierung ist in
dünnte beschränkt, sie ist nun an ganz be.
d»d tj , Kunden und muß es ssch aefallen lassen,
Die stelltr * ? Arbeiterschaft ihre Beschlüsse kontrolli°tt.
der Reich dazu, besonders der Süden und
Tnrge / 'E d«s Reich wieder von Berlin aus
Reich L r!öfTen  die ihm schädlich sind? Muß das
Dan, den Berliner Radikalismus begabten?
westergeftt»» ' ® eim  die Entwicklung auf dieser Bahn
Deutschs werden eines Taaes wichtige Teile des
Erkenn^ Berlin nicht mehr als die Hauptstadt
«Nrst scĥe-'s,. ^ Er Bestand dies Reiches ist wieder einmal
Untgt. dg-, gefährdet. Wir haben schon wiederholt ver-

Ä, c§  keine andere Möglichkeit gibt, dem
^ichs -ha,, ? '. °lrsnms zu entaehen. Berlin als
r ^ 0 5 * aufgegeben werden muß.
, di- ^ melden, ist trotz der Ann>ahme der For-
7^et.' es sM̂ ^ brheit der Reaieruna noch nicht aewähr-

sein. n d r̂eits wieder neue Punkte anfaestellt wor»

tzk^ i ^ cinc  Daltikumtruppen
f° tr, fmqe ftp’rrf2̂ ' Bei Besprechung der Berliner
m.T f r. pariser „Temps" die Behauvtuna auf.

^ . 'Ei nur durch die Baltikumtr uppen
Z5* sie r "- Anstatt diese Truppen aufzulösen, habe
.// "liker jg -.s. verschiedensten Forme « maskiert. Dem»
»>8? ^ ^ruvn °̂ Eellen , baß die eiaentlichen Bak-

detkilint ^ dem Putschversuchevom 13. März
E beie;^ ._ Datsache ist nur . daß in der am

n Marinebriaade Ebrhardt ganz vereinzelte

kleine Verbände vorhanden ssnd. die vor längerer Zeit im
Baltikum verwendet worden warM. Mit den eigentlichen
Baltikumtruvven hat die Brigade Ehrhardt nichts zu tun.
Sie haben also bei dem Staatsstreich überhaupt keine Rolle
gespielt. ■

Die Kohle in Gefahr.
Im Kohlengebiet und im Jnöustrieaebiet sind alle

Städte in der Hand der radikalen Arbeiter¬
schaft.  Die Räterepublik ist jedochm  jetzt nirgends aus»
aerusen worden. Reichswehr und arüne Sicherheitspolizei
ssnd aus dem Ruhrrevier verschwunden. In Essen
herrscht ein Vollzugsrat , dem es in kunzer Zeit gelungen
sein soll, die Ruhe wieder herzustellen. Die Regierung

' scheint einen regelrechten Aufmarsch von Truppen gegen
das Herrschaftsgebiet der Radikalen zu planen. Die Ar¬
beiter droben für diesen Fall mit Zerstörungen schlimmster
Art. Sie drohen auch. Kohlen nur geqen Nahrungsmittel
herauszugeben. und wollen so verhindern, daß die Svar»
takusherrschaftdurch den Hunger verwichtet wird. Die Lage
im Kohlengebici ist von allergrößter Bedeutung für das
Reich. Die gesamten Kvhlenvorräte befinden sich nun in
den Hände-, der radikalen Arbeiterschaft. Die Rückwirkun¬
gen auf das Gesamtwirtschaftsleben sind unübersehbar.
Auch tntcrnaiionale Berwicklungeu schwierigster Art sind
nicht ansaeschlossen. wenn wir unsere Pflichtliefernnaen
an die Entente nicht erfüllen können. Es hat ssch im Koblen-
und Jndnstriegebiet eine regelrechte, in Formationen ein»
geteilte Arbeiterarmee  gebildet. Augenblicklich svielen
sich bei Wesel,  wohin sich etwa sünsiausend Mann Neichs-
wehrirnppen zurückgezogen haben, größere Kämpfe ab. Aus
beiden Seiten wird Artillerie  verwendet . Es sind
Schützengräben aufgeworfen. Die Rote Armee gibt Frvnt-
berichte heraus.

Haftbefehl gegen Lndendorff.
Gegen General Lndendorff tst ein Haftbefehl erlasse»

worden. Der Aufenthalt des Generals ist unbekannt.
Kapp und Lüttwitz  sollen sich in Danzig befinden."
Oberst Bauer  soll in Berlin sein.

Agitation für die Räterepublik.
Berlin,  22 . März . In Neukölln  machte sich

gestern erneut eine rege Werbetätigkeit zur Ausrüstung der
roten Republik  bemerkbar . An den Anschlansäulen.
die über und über mit roten Zetteln beklebt sind, wird die
proletarische Bevölkerung aufgeforderk. zur Bildung einer
roten Armee zu schreiten, für die ein Weröebureau ein»
gerichtet sei. An anderen Stellen wird zum Anschluß an
Sowsetrußland und zur Einführung der Räiediktatnr auf-
gcfordert Wieder andere tragen Inschriften wie „Nieder
mit den Offizieren!". In Anschlägen, die von der konv»
munistischen Partei unterzeichnet sinh, wird de» Un»
abhängigen Schlappheit  in der Haltung vor-
geworfen.

Auf besetztes Gebiet Lbergetreten.
Köln,  22 . März. Die Interalliierte Rheinlandskom¬

mission teilt mit : Fünfhundert Mann und ein General
der Reichswehr betraten gestern das britisch besetzte Ge»
biet. Die Truppen wurden entwaffnet und unter britische
Militärbewachung abstellt. da dieses Voraehen in Wider»
spruch zu Artikel 9 der Verordnung Nr. 3 der Jnteralliicr»
ten Rcheinkanüskommission steht.

Die Stadt Schulpforta eingeaschert.
In Thüringen  ist die Lage noch ungeklärt.

Nach einer vorliegenden Meldung ist die Stadt Schulpforta
eingeäschert.

Generalstreik in Straßbura.
Straßvurg.  22 . März. Der „Neue Saarkurier"

meldet aus Siraßburg : Hcute früh ist in Straßbura der
GeneraIistreik  erklärt worden, da die Verhandlungen
mit den Metallarbeitern zu keiner Ein 'gunq geführt haben.
Der Entschluß, zur Unterstützung der Metallarbeiter in den
Generalstreik einzutreten, wurde aest-rn abend gefaßt. In¬
folgedessen wurde die Arbeit in den städtischen Elektrizitäts-
und Gaswerken, bei der Straßenbahn und in den großen
Jndu strrean lagen eingestellt. Die Zeitungen erscheinen
nicht. Für heute vvrmsttag war eine Bersammluna der
Streikenden anberäumt, um darüber Beschluß zu fassen, ob
der Streik auf ganz Elsaß - Lothringen  ausgedehntwerden soll.

K o l m a r, 22. März. Hier ist der Generalstreik pro¬
klamiert worden. Der Betrieb der städtischen Dienste istgesichert.

Kein besonderer Erfolg der französischen Nationalanlcihe.
Bern,  22. März . Wie aus Paris nach Genf gemeldet

wirb, hat die französische Anleihe keinen besonderen
Erfola  gehabt Insbesondere wird festgestellt, daß sich
die Sparkass.nzeichner fast, gar nicht -m der Anleihe be¬
teiligt haben.

Ans dem Reich.
Kiel.  22. März . Die Parteien beschlossen die Arbeit

in den lebenswichtigen Betrieben wieder anfzuneymen-
Die Brigade Löwenfelb bat den Kampf mit den Arbeitern
abgebrochen und sich nordwärts zurückgezogen.

Kassel.  Die Reichswehrbrigade 11 meldet, baß in
Kassel Ruhe herrscht.

Eisenach.  22 . März . Reichswehrtruppen unter Ge¬
neral Rumfchöttel rückten gestern in die Nähe der Stabt
vor und marschierten beute mittag 12 Uhr. ohne Wider»,
stand zu finden, in die Stadt ein.

Gotha.  22. März . Oh rd r uff und Suh l befinden
sich noch in der Hand der Aufrührer . In Erfurt und
Langensalza  ist die Lage unverändert . In Söm¬
merda  haben die Aufrührer die Einwohnerwehr ent¬
waffnet und das gleiche Ersuchen an die Einwohnerwehr
in Weitzensee  gestellt. Die Lage ist gespannt-

M ü n chen. 22. März. Bon den bei den Straubinger
Unruhen Beteiligten wurden von dem Straubinger BolkS-
geeicht 43 verurteilt . In zwei Fällen wurde auf Zucht-
hausstrafe von drei Jahren , in den Wrigen auf Gefängnis,
strafe zwischen zwei Jahren , vier Monaten und wenige»Tagen erkannt.

Magdeburg.  22. März. Die Arbeit ist heute frühwieder ansgenomnren worden.
^ ^^Leipzig,  22 . März, Die für gestern vereinbart«
Ablieferung der Waffen ans dem Ostviertel ist wicht er¬
folgt. Es finden Waffentransporte nach auswärts statt.
In Borna (Bezirk Leipzigs zogen die Aufrührer gestern
ihre Postierungen ein. Die Stabt Halle a. S ist nach
mehrtägigiem schweren Klrtilleriekampf  seit
gestern abend in den Händen der Regierungstruppen.

22. März . Es herrschen noch unge¬
setzliche Zustände. Ueber Beendigung des GeneralftreikS
schweben Verhandlungen. In Sonderhausen und
Koburq  hat sich die Lage verschärft, radikale Elemente
haben sich beivaffnet.
t Hamburg.  22 - März . Die Hamburger Werften
haben die Arbeit nahezu in vollem Umfange wieder ausge¬nommen.

Lichtenfels.  22 . März . In Lichtenfels und Um-
gebuna ssnd heute die Arbeiter in den Generalstreik einge-
treten, weil in Lichtenfels von Bamberg aus eine Sicher-
heitswehr stationiert worden ist-

Koburg.  22. März . Zu den Kämpfen in Gotha. daS
von feder Verbindung abgeschnitten ist. teilt das Kom¬
mando der hiessaen Reichswehr mit. daß die ReichSwehr-
trupven in Gotha in den bisherigen Kämpfen 10 Tote.
34 Verwundete und neun Vermißte haben. Die Verluste
auf Seiten der Arbeiter belaufen sich auf über 100 Mann.

Quedlinburg,  22 . März - Ein heftiger Sparta-
kide na « griff  ans das Rathaus wurde gestern von der
Besatzung abgewiesen. Der von den Spartakiden besetzte
Bahnhof wurde von den Truppen nach schwerem Kampf«
wiedergewonnen. Beide Teile hatten schwere Verluste.

Leipzig,  28 . März . Es herrscht hier wieder Ruhe.
Der Generalstreik ist beendet- Der Postbetrieb soll heute
wieder anfaenommen werden. Alle Lustbarkeiten sind per»
boten. Der bei den Kämpfen angerichtete Schaden ist
sehr groß.

Plauen  i . Vogtland 22- März . Heute nacht drangen
bewaffnete Banden mit Maschinengewehren, Minenwerfer
nnd Handgranaten in das Landgericht und verlangten die
Herausgabe der Akten betr. der bei dem Falkensteiner
Putsch vom 24. bs 27. April 1919 Beteiligten sowie die
Herausgabe sonstiger Akten. Der Staatsanwalt , der die -
Herausgabe vcrweiaerte. wurde mit den befreiten Gefan¬
genen in einem Auto fortaeschkeppt.

In Schleswig  hat ssch die Truppenmacht, die aus
Grenzschntztpuppen besteht, nach zweitägiger Belagerung ist
Dottan ergeben. Die Offiziere sind in Schutzhast, die
Mannschaften entwaffnet. Mehrere Tote. Der Regierungs.
Präsident ist geflohen. Jetzt herrscht wieder Ruhe.

Hof (Bayern), 22. März. Heute morgen wurde Hof
von Rerchswehrtrnppen kampflos besetzt. Ueber das Geb'et
von Hof, Münckberg. Wnnssedel. Naila und Rehau ist daS
Standrecht verhängt worden.

Die Lage in Breslau.
ireslau.  22 . März. Der Chefredakteur der „Schle.

fischen Zeitung.  Dr . Schottkn. wurde im Lause bei
Sonntags verhaftet, ebenso der öeutschnationale Stadtver¬
ordnete Dr . Dziallas und verschiedene Studenten wegen
Hochverrats,  weil die Polizei hej einer Razzia in ver¬
schiedenen Verbindnngshänsern Waffen vorfanö. Daaegen
wurde der am Tage vorher verhaftete Rektor der Tech,
nffchen Hochschule. Professor Dr . Heinelt. auf freien Fuß
gesetzt. Der Generalstreik ist beendet. Die „Schlesische
Zeitung", deren Geschäftsräume während der letzten Tage
von bewaffneten Hansen überfallen und teilweise ze r.
stö r t wurden, erscheint wieder. In der Stadt ist alles
ruhig. Die Truppen haben die Stadt verkästen.

Breslau.  22. März. Als gestern nach Schluß einer
Versammlung der Streikenden, in der mit 14 009 ftenen
4000 Stimmen die Wiederaufnahme der Arbeit am Montag
beschlossen wurde die Menge auf die Straße herauskam.
wurde aus einem gegenüberliegenden Hause «î f sie ge»
schossen. Ein Mann wurde tödlich getroffen. Die Menge
stürmte das Hans . Die darin befindlichen Militärvev-sonen wurden mißbandelt.
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Die Regierung Ebert-Bauer.
Vor acht Tagen, am letzten Montag, schrieben bi«

„Neuesten Nachrichten" in einem Artikel, der den Kapp-
schen Streich als ein Unglück bezeichuctc, unter anderem
folgendes: „Der bolschewidische Radikalismus
wird der eigentliche Gewinner in dem Kampf
-wischen Berlin und Dresden lder alten Re¬
gierung)  sein, " Ganz abgesehen von der Gefamtlage.
die zu diesem Urteil drängte, kam man zu dieser Auffassung
auch durch einen Besuch in Frankfurt an dem blutigen
Samstag Nachmittag, In den Abendstunden jenes Tages
bildeten sich auf den Straften und Plätzen Frankfurts um
einzelne Redner überall Gruppen. Und säst immer war das
gleiche zu hören: die Redner hetzten die Arbeiter gegen
die Regierung Ebert-Bauer und gegen die mehrheits¬
sozialdemokratischen Führer auf. Sie warfen den Mehr¬
heitssozialisten Verrat an der Arbeiterschaft vor , und die
Worte der kommunistischen Straftenredner machten sicht¬
lich Eindruck. Was in Frankfurt geschah, spielte sich auch
in Berlin und in zahlreichen anderen Städten ab. und' mit
welchem Erfolg, sehen wir heute. Der Radikalismus glaubt
Lurch diese Agitation in der Arbeiterschaft schon soviel
Boden gewonnen zu haben. Satz er mit bewaffneter H»nd
nach Aufrichtung seiner Macht strebt. Nachdem die Diktatur
von rechts gestürzt ist. ist die D i kt a t u r v o n links  im
Anmarsch Wir haben genau vor einem Jahr , tm März
1819, ebenfalls bolschewikischc Anfftävde gehabt: sie wurden
damals niedergeschlagen. Der vernünftige Teil der Arbeiter¬
schaft hatte noch Vertrauen zur damaligen Regierung und
zur Nationalversammlung. Heute liegen die Dinge wesent¬
lich anders. Die Unzufriedenheit mit der Regierung Ebert-
Bauer bat in der Arbeiterschaft stark um sich gegriffen, die
Agitation der Radikalen fand viele offene Türen . Es ist
der Negierung Bauer zwar gelungen, ein gewisses Mast von
äusserer Ordnung zu schassen, es ist ihr auch gelungen,
der Arbeiterschaft manchen, wenn auch nur scheinbaren Vor¬
teil , wie das Betriebsrötegeseh. zu Füßen zu legen, aber
«icht gelungen ist es ihr, den vollkommenen Umschwung in
her Preisbewegung für alle lebensnotwendigen Gegen¬
stände auszuhalten. Die fortwährende Steigerung der
Preise verursachte dauernde Lohnbewegung: damit wurde
ständige Unruhe in das wirtschaftliche Leben gebracht. Hier¬
gegen hat sich die Regierung Ebert-Bauer bisher machtlos
gezeigt. Ja . ste hat nicht einmal Kraft genug, gegen Wucher-
und Schiehertum, das mitschuldig ist an unserer Not, euer-
gisch vorzugehen. Der Wohlfahrtsminister Stegerwald ver¬
sprach vor Wochen auf dem Reichsparteitag des Zentrums
ein rücksichtsloses Vorgehen aeaen die Schieber und gegen
die zunehmende Korruption, er sprach damals von der Ein¬
führung der Todesstrafe,  aber es blieb wie so oft bei
der Ankündigung. Wenn die Unzufriedenheit mit der Re¬
gierung Bauer nicht ungeheuer groft wstre, hätte Kapp
seinen schlimmen Streich nicht gewagt. Die Unzufriedenheit
hat er richtig einiges ätzt, falsch beurteilt  hat er nur
jdie Frage, wem diese Unzufriedenheit zugute kommt. Heute
willen wir es. Von Kapp konnte die Arbeiterschaft nichts
erwarten, sie hat sich geschlossen gegen ihn gestellt. Aber
nun hören ne ua >̂der anderen Seite auf die Versprechun¬
gen der Radikalen. Diese sind es. die augenblicklich den
Vorteil von der Unzufriedenheitmit der Regierung Bauer
cinheimsen. An jeder Revolution ist in erster Linie nicht
die Regierung schuld, die den Umsturz herbeiführt , sondern
die Regierung, die nor dem Umsturz regierte . Unter diesem
Gesicĥ vunke beurteilen wir die Revolution von 1919, unter
diesem Gesichtspunkt mutz man auch den letzten Umsturz¬
versuch betrachten. Daß es nun dem Radikalismus offen¬
bar mit Unterstützungder somit gemäßigten Arbeiterschaft
an vielen Orten gelungen ist, sehne Macht aufzurtchten. ist
der beste Beweis dafür, daß tatsächlich in der Arbeiterschaft
eine große Unzufriedenheit mit der Regierung Ebert-Bauer
vorhanden war und ist. Einen weiteren Beweis dafür bieten
die Forderungen der Gewerkschaften.  Sie
stehen heute im Mittelpunkte der Politik , sind sind eine neue,
außerordentlich schwerwiegende Tatsache in unserem poli¬
tischen Leben. Die Forderungen sind zunächst nichts ande¬
res als ein Mißtrauensvotum für die bis¬
herige Regierung,  ein Mißtrauensvotum gerade
jener Arbeiterorganisationen, die bisher scheinbau »am
treuesten hinter der Regierung Ebert-Bauer standen. Dir
Gewerkschaften, von denen allerdings ein Teil , wie zum
Beispiel die Metallarbeiter, schon lange in den Händen
der Unabhängigen ist, haben heute unter Führung eines
so besonnenen Mannes wie Leasen  Forderungen anf-

Der tragische Schmerz.
Von Walter Meckauer.

Der berühmte englische Shakespegredarsteller John
Henry Irving hatte auf das Zurede»', einiger guter
Freunde, die er in Londoner Kaufmannskreisen besaß, ein¬
gewilligt, einem jungen Mädchen, das mit leidenschaftlicher
Liebe am Theater hing, Unterricht in der Schauspielkunst
zu erteilen. Ein geschworener Feind alles künstlerischen
Dilettantismus , hatte er sich nur schwer von der Ansicht
abbringen lassen, daß derartige Unterrichte, die in den acht¬
ziger Jahren in Mode zu kommen begannen, nichts als
eines der vielen Mittel , seien, Töchtern des helleren
Bürgerstandes, denen noch kein Freier erschienen war . eine
ernsthafte Beschäftigung vorzutänschen. Aber die aufrichtige
Hingabe des Mädchens an das Studium , ihr wohltönendes
Organ , ihre klare und reine Sprechweise, die natürliche
Anmut ihrer Bewegungen und nicht zuletzt ihre auserlesene
Schönheit hatten eS schließlich vermocht, seine Vorurteile
zu überwinden. In ihren Augen sah er etwas von jener
tiefen, tragischen Melancholie brennen, die die Natur des
großen Künstlers unverkennbar bezeichnet. Mit ihrem her¬
ben Wesen schien sich zugleich das Feuer eines leicht auf-
schäumenden Temperaments zu verbinden, alles Eigen¬
schaften, die ihr eine LariSahn von ungewöhnlicher Art er-
ösfneten, wenn sie die Bühne betrat. So entschloß er sich,
für den Weg zu dieser zu ebnen.

Aber nicht ungeprüft wollte er den Unterricht beginnen.
Er bestellte sie daher eines Tages in seine Wohnung und
legte ihr eine Rolle Shakespeares vor, von der er au-
nehmen konnte, daß sie am meisten dem schwermütigen und
zugleich Leidenschaft ansdrückendenNaturell seines Schütz¬
lings entsprechen würde. Er verlangte keine rezitatorische
Leistung von ihr, vielmehr lag ihm daran, festzustellen, wie
weit sie eine Rolle, die ihrer persönlichen Anlage nahe laa,
Lurch natürliche Empfindung erfüllen konnte. Es war die

Ausgabe-Stellen
der

1. Bismarckrlirg 23. Ecke Bleichstratze,
Jean Spring. Kolonialwanngeschäft.

2. Friedrickstratze II,
Theodor Nötigen. Kolonialwarenhandlung.

3 . Geisberastratze I. Ecke Taunusstratze,
Buch- u. Papierhandlung Forkenbeck.

4. Gncisenanstratze 15,
M. Springer, Kolonialwarengcschäft.

5. Herderstratze 23.
Ernst Goller, Kolonialwarengeschäft.

6. Kaiser Friedrich-Ring 14.
Peter Suth Rackf. Inh . Friedr. Mayfarth. Kolonial¬

warengeschäft.
7. Mauritinsstratze 14.

Ludwig Nistler. Papierhandlung.
8 . Oranienstratze 45 . Ecke Herderstratze,

Phil. Schumacher, Papierhandlung.
8. Roderstratze 45.

Valentin Wenzel, Kolonialwarenhandlung.
1«. Schnlgaste 2.

Karl Gcrich, Papierhandlung.
1t. Schwalbacher Stratze 91.

Otto Unkclbach, Kolonialwarengeschäft.
12. Waldstratze » 4.

Wilhelm Schröder. Kolonialwarengcschäft.
13. Wcbergasse 54.

Stephan Kuhnmünch, Kolonialwarenhandlnwg.
14. Wellritzstratze16.

Karl Feh. Kolonialwarengeschäft.
ÜBÜT" In diesen Ausgabestellen abgeholt kosten

die . Wiesbadener Neuesten Nachrichten" monat¬
lich 2.— Mk. (frei Haus 2.50 Mk.)

Beschwerden und Anfragen aller Art. Nachsendungs- und
Drucksachen-Bestellungen bitten wir nach wie vor an die Hauptge¬
schäftsstelle Nikolasstr. 11 (Fernsor. 5815, 5518, 5517) zu richten.

gestellt, deren Annahme mit einer Kapitulation der Regie-
rung Bauer aleichbcdeutend ist. Die Mehrhcitssozialdemo-
kratie macht augenblicklich die schlimmste Krise durch. Was
wird sie tun ? Wird sie den gewaltigen Schritt der Gewerk¬
schaften nach links mitmachen? Höchstwahrscheinlich. Es
läßt sich noch nicht avsehen, welche Wirkungen das auf die
bürgerlichen Parteien , die in der jetzigen Regierung sitzen,
ausübt . In den Reihen der Demokratie scheint man bereit
zu sein, den Linksabmarsch mitzumachen, nachdem noch vor
kurzem sich deutlich eine Wendung nach rechts zeigte, be¬
sonders in der bayrischen Demokratie. Wahlängsie! Das
Zentrum scheint zu schwanken. Es fürchtet offenbar, daß
ein Schritt weiter nach links auf Wege führen könne, auf
denen aroße Teile seiner Wählerschaft nicht mehr mitgesien.
Es ist nicht ausgeschlossen, daß wir einen völligen Umsturz
der bisherigen Parteiverhältniffe erleben. In Bayern ist
ja bekanntlich die Sozialdemokratie aanz aus der Regie¬
rung ausgeschieden. _ e.

Der Kampf gegen den Wucher.
Eine Anklage von französischer Seite.

ms. Mainz,  22 . März.
Ein auf zahlreichen Zuschriften und Klagen von fran¬

zösischer Seite fußender Aufsatz des „Echo du Rbin". der
auch den Intcresien der deutschen Käufer zu dienen geeiaue:
ist, behandelt die in den letzten Monaten andauernde außer¬
ordentliche Verteuerung fast aller lebensnotwendigenWaren
in den hiesigen Geschäften und betont, daß die Valuta nicht
als Grund für diele außerordentlichen Preissteigerungen
angegeben werden könne, da dieselben Waren noch vor kur¬
zem bei ungünstigeremStand der Mark um die Hälfte und

Rolle der Julia , der verlassenen, leidenschaftlich betrübten
Geliebten aus dem selten aufaeführten Lustspiel„Die beiden
Veroneser". Er wählte gerade dieses Stück, das damals
seit mehr als fünfzig Jahren an keinem englischen Theater
gegeben worden war, um den Einfluß eines Vorbildes
anszüschließen.

Nachdem er die Freunde entfernt hatte, die auf den
Ausfall der Probe gespannt waren, begann ex mit der
Schilderung des Leids der edlen Beroneserin. um das
tragische Mitempfinden des Mädchens zu erwecken. Er
suchte ihre Einbildungskraft dadurch zu entflammen, daß
er ihr die Enttäuschung dieser von ihrem Geliebten im
Stich gelasienen und betrogenen Edeldame schilderte. Bet
der Ausmalung der Schuld des eidbrüchigen und wankel¬
mütigen Proteus geriet er selbst so in Feuer , daß er in
überströmender Empfindung ausrief : „Zeigen Sie nun Ihr
Herz, Fräulein : denn auf den tragischen Schmerz kommt
alles am! Seien Sie ein mitfühlender Mensch, und Sie
werden ein vortrefflicher Schauspieler sein!"

Das Mädchen begann. Aber ihr Vortrag war kalt und
seelenlos

Da kochte es in dem großen Empsinher vielfachen
Menschenschicksals ungeduldig auf. „Wie," rief er, „Sie
bleiben kalt, Fräulein , wo es sich um Set » und Nichtsein
handelt ? Rührt Sie das Schicksal dieses um seine höchsten
Erwartungen betrogenen Mädchens nicht, und Sie sind
selbst ein Mädchen? Sehen Sie mich an : ich bin ein Mann,
aber ich empfinde mit jenem unglücklichen Geschöpf in dem
Augenblick, wo ick seine Worte spreche, so tseftragisch mit.
baß ich weinen muß." Und dabei sah man, wie schwere
Tränen der Trauer in seine Augen traten.

„Weinen Sie doch! Schluchzen Sie doch!" schrie er.
„Erheben Sie Ihre Stimme zu flammender Anklage!"

Aber das Mädchen wiederholte mit kühlem Bortvag
die Verse aus dem Buch, und «icht weniger steif als daS
erste Mal.
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mehr billiger zu erhalten aewesen wären. Der Aufsatẑ
auf die zahlreichen Verurteilungen von Kaufleute»
Preisüberforderunaen hin und empfiehlt alS wirkst»̂
Mittel , Sie verurteilten Kaufleute zu verpflichten, i» « ;
GefchäftSlokwlen das Urteil mit Begründung sichtbar :
alle Kauflustigen auszuhänaen , und baß ferner der Einx^
für Angehörige der Besatzungsarmee in solchen Gefchzfj,
Häusern verboten wird durch ein äußerlich anzubrina«»»»
großes Plakat mit den Worte« „Consigns aur trouv«z.'
Solche Maßnahmen würden, meint das Blatt — eine w'
saure Wirkung haben, da die Hauptkunden und -käustrk
den deutschen Geschäften Franzosen und Alliiert« seien. " :

Kämpfe bei Berlin.
Berlin,  22 . Mürz . In Adlershof  kam er ^

Samstag zu schweren Kämpfen  zwischen ReichSwH?
trnppen und Aufrührern . Zwischen Ädlershof n»d an?
glienicke befindet sich ein großes Benzollager, das von eine»
Offizier und etwa 25 Mann bewacht wurde. Am Saarz?
vormittag rückten die Aufrührer , die aus Adlershof. KöpenÄ
und Ntederschönweide kamen, auf bas Lager los und ßielltn
der Besatzung das Ultimatum, abzurückeu. Der Ossi»«.,
lehnte das ab und betonte, daß er im Auftrag her alte»
Regierung auf dem Posten ausharren würde. Gegen Mttt^
eroffneten die Ausrührer das Feuer  auf die Besatz»»,
die sich tapfer wehrte. Schließlich, als die BesatzungA
einen Offizier und vier Mann zusammengeschmolzcn
mußte sie sich ergeben. Flieger, welche den Zusammeustoi
beobachteten, riefen Militär herbes, das auf einem Pamer-
zug schleunigst heran rückte. Die Aufrührer zogen sich Le
Ädlershof zurück. Nun kam es zu schweren Straßenkämpsp?
die sich bis gegen Abend hinzogen. Die Truppen
nach Köpenick weiter und zerstörten die auf der Chauß«
errichtete» Barrikaden . Sie stellten auch in Köpenick dstRuhe wieder her. I“

Nördlich von Spandau  kam es am Montag bei
Dorfe Hennigsdorf , das große Fabriken hat, zu einq,
schweren Kampf zwischen Reichswehrtruppen und Auf.
rührern . Es waren starke Banden aus der Gegend»,»
Belten , gut ausgerüstet mit Maschinengewehren. gemeM-
Das Dorf SPöfcow batten sie geplündert. Bei HenniaSdors
stießen sie auf einige von Spandau herbeigerufene Kom.
pagnien Reichswehr, die sich aber wegen der UebermoK
einstweilen zurückziehen mußte. Nach Eintreffen von
stärkungen wurde mit Artillerievorbereitung ein umfass«»,
der, planmäßiger Angriff vorgenommen. Es entwickelte ßj
ein heftiger Häuserkampf in HennigSdvis
Schließlich mußte« die Ausrührer den Ort unter Zuritch
laflung von 16 Toten und zahlreichen Verwundeten sowie
vielen Waffen räumen . Auf Seiten der ReichswehrM «r
zwei Tote und 12 Verwundete. Die Verfolgung »M
Velten zu schreitet fort. Brücken über die Havel naj
Berlin sind von Reichswchrtruppen besetzt.

Berlin arbeitet noch nicht.
Berlin.  22 . März . Stadt-, Ring- und Vorortveckcii

sind wieder ausgenommen worben. Die Post arbeitet. Tic
Warenhäuser und Geschäfte sind geöffnet. Mittlere un-
kleine Fabriken arbeiten ebenfalls, soweit sie Strom Wie«,
Hoch- und Straßenbahn fahren noch nicht. Die gestrig«
Verhandlungen zwischen den Funktionären der itet
Linksparteien  haben zu keiner Einiauna geMi,
Obschon die Gewerkschaftskommissionenbeschlossen habe»,
daß die Arbeit heute (Montag) wieder aufaenommen wn-
öen soll, hat die Zentral st reiklestuna  heute Kor-
gen dürch Flugblätter zum weiteren Verharren im Gene¬
ralstreik aufgefordert. Für beute Nackmittag sind etm
zwölf Versammlungen der Fabrik- und Handwerksbetrieb
anbcraumt worden, wo die gestern gewählten revolu¬
tionären Betriebsräte  darüber entscheiden foüca,
ob gearbeitet werden soll oder nicht.

Bismarcks Grabstätte geschändet.
Hamburg.  22 . März . In der Nacht zum Sonnt«

wurde das Mausoleum Fvtedrichsruh, die Grabstätte dei
Altreichskanzlers Fürst Bismarck, von Einbrecher«
heimgefucht. Die silbernen Kränze und dergl- wurden ge¬
raubt . Zwei etwa 25jährige feldgraue Männer wurde»
verhaftet.

Türkische Abgeordnete verhaftet.
K on ista n t i n o pe l. 22. März. Der ehemalige

minister Raovl Bey, die Abgeordneten Kar und
Bey, die offiziellen Vertreter Mnstapha Kemal Paschas. M
in der Abgeordnetenkammer verhaftet worden und wew»
an Bord eines englischen Schiffes nach Malta  geoM
werden.

„Denken Sie sich." sagte der Schauspieler, M*
wären diese leidende Seele . Denken Sie sich. Si« W-
selbst einen Geliebten gehabt, den Sie lesdenfchlv
liebten und der nicht rur Ihre Neigung erwiderte, so
Ihnen tairsend Eide schwur, Sie nie zu verlasseu.
nachdem Sie sich lange spröde gegen ihn erwiese«, «
Sie seiner glühenden Beredsamkeit und seiner iremu, ,
ermüdenden Zärtlichkeit geglaubt und Ihr « ganzk
auf ihn gestellt. Was würden Sie nun tun, wenn ^
eines Tages unversehens erfahren müßten, daß frerß«*
dem sie wie keinem andern Menscĥ Ihr Iutraueu
schenkt hatten, dem Sie Ihr Innerstes entblößte«. S«®,1
sich ganz hingegehen haben, daß gerade er ein Unwür«"
war, der in demsssben Augenblick wortbrüchig wurde,
ihm ein neues Zlbenteuer über -den Weg lief?" 4

„Mein Herr," antwortete das Mädchen, und
Augen blickten ihn mit tiefer Melancholie an. „icb" 1
würde mir einen andern nehmen," , '

Von diesem Tage an, erzählt man, hat John
Irvtng nie mehr einem jungen «Mädchen aus &ew
stunde Shakespeare-Unterricht erteilt. Die iu»gk
aber vermählte sich kurze Zeit darauf mit eine«
Großkaufmaun.

Vom Bücherttsch.
Zeitschriftenscha«.

Deutscher BLcherbo  t e. Zeitschrift»ur
Deutschgedankens im Schrifttum. Vierteljährlicher
(3 Dovvel-Nummern) Mk. 2.50. Verlag der ifirti
HandlungG. m. b. H.. Frankfurt a. Main, Biebergave
halt von Nr. 1/2 des 1. Jahrgangs: Deut schm
Einführungsworte des Deutschen Bücherboten von -
Jndrvohdi. — „Niemand weiß es" von A. EspLll-̂ ..
Neuschövfung von G. H. Franke. — Zwei kräftige •
deutschen Michel ins Stammbuch eingetragen. Von
wer. — Das deutsche Buch. Von Reinhold Braun. - ^
merks! — Bücher besprechunam. — Büche rschau. ™
und KettunaLschau.

{
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Schulranzen
. in allen Preislagen in grösster Auswahl,

sowie Schulmappen bietet zu vorteilhaften
Preisen an

A.Letschert
i0 Faulbrunnenstr . 10 10 Faulbrunnenstr. 10

VjpAf
,4P
lp -5 “ #
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zum baldigen Eintritt gesucht.
Die Austragung erfolgt an den Wochen¬

tagen mittags.
Meldungen Nikolasstratze II, Hof lks.

!k Mk  Witii
' . - '

%2$? | Zelle
§Uch § - und
Siegen- . .
Zickel traute

kauft

yom.
Schwalb . Str . 38 , Hof links.

ttause
alle freigegebenenMöbel, ganze
Einrichtung.. Kunstgegeustände.
Bilder , Teppiche. Portieren
usw. Bezahle hohen Preis.
E. Klapper.  Friedrichstr . SS.
Telefon 1627. (7340

SfflOf mgs mb  JkÜkE-ÄNMgt f g« verkaufenJ. 1 Neues
Personen-

Büro : Adelheidstr . 83 . / Zentrallager und Bäckereir Kiedricher Str . IS.
Hol, - und Kohlenlagerr Riederwald Straße . / Telefon 6233 und 6253.

-D-

3 « der bevorstehenden Ncnanmeldung für Nährmittel -, Brot - und
Holzkarlen bitten wir unsere Mitglieder, sich auf unseren Verein eintragen zu lasten.

Wir machen besonders auf unser vorzügltches Brot aufmerksam, welches wi»
infolge der Umänderung unserer Bäckerei bisher Herstellen konnten.

Wir unterhalten in Wiesbaden folgende Filiale « :

Adelheidstraße 53 Ecke Oranienstraße.
Scharnhorststraße 37.
Emser Straße 3.
Kiedricher Straße 13. psu

__ Herderstraße 10.  Der Vorstand.

7196] » M zu verleihen!
Megler, Schneiderei. 8« »giiffeS. Tel.312«.

Freigegebene und antike Möbel. Gemälde neu und alt , Perser
Lmrna und and. Teppiche. Dekorationsgegenstände. Porzellane
«nd Kristalle. Vorhänge. Port ., Tischdecken. Bett- und Tischwäsche
Federbetten usw. kauft gcg. hoben Preis E. Klapper. Friedrich'
jimbe SS, Telef. 1627._ , (6753

Je#

»m jungem Ehepaar (Bank¬
beamter in höherer Stellung)
in Wiesbaden oder Vorort
gesucht. Off . unter 783
i die Geschäftsstelle ds . Bl.
^lasstr. I I. [*3964

Bohnungs-Tausch.
0eftti5t schöne sonnige

iHiMitt’Sotans
^Htzerc 1—2-Fam.-Villa
»S <n konnige 4-Zim -
MungNiederwaldslr . Wies-
Nsi'̂ und kleinere 4- od. 6-LMM«

JPffcne Ste llen
^niwe anständige

. Yausburschen
W Eilboten-Geiell-

»SM- BIi tz. Coulinsti- 3 s»

\ ki ,,  Ehrling
fitbifiin' Vera'" "„§ fl <;f

t L «MtraÄ g ^ "etenhanö ll.

^uarbeiterinnen
3 ' Röoka und
l8'!len gesucht.

BACHARACH.

Perfekte

QYĥ  Taillen-Aelterrnnen
Anna Jäger.

^noTefurtbiate

Lraulein
-LLLWLL

(6-eos

ssarsssr
.ww s« »* t. N»

■ - t Auchn Hoher
z" - -i-chneider.l-

ren
»es. E. «.

Gutempfoblene selbständige
ttochin oder Stütze

für kl. berrschastl. Haush. gef.
bei hob. Sohn. Jonas . Schiller-
vlatz 2. 3._ s»

Suche für sofort eine gute
ttochin.

Diener u Jungfer vorhanden.
Oft u. N. 791 a . L. Geich, ds.
Bl .. Nikolasstraße 11/_ (*

Kindermädchen
für nachni. von 2—6 Uhr gef.
Haas . Bismarckring 11. t*
Besseres ttindermödchen
zu einem Kinde per sofort od.
Mater gesucht. Frau Direktor
Relnties . Webergasse 87.

Klleinmädchen
tüchtiges, kochkundiges, in ruh.
Haushalt . 3 Erw ., sofort od.
1. -4. gesucht. Bismarckring 1,
3. Stock r.  £
^lrdenti . Mädchen
»er 1. Avril oder später sucht
Nietzg, Stein . Monitzstr. 8S. l»

Besseres

Mädchen
für Me Hausarbeit in ruhig.
Lathol. Haushalt bei guter Be¬
handlung und hohem Lohn per
sofort od. später gesucht. Frau
Dir . Reinties . Webergasse 37.

Ein ordentliches

Mädchen
das den Haushalt versteht und
im Kochen etwas bewandert ist.
v. 1. Avril ges. Lederhandlung
Gerich, Schwalb. Str . 31. t« »W

Anständiges unabhängiges
Mädchen od. jsrau

zu älterer Dame gesucht. Gute
Verpflegung und hoher Lohn
Weißenburgstr. 3, 2. r ('*

f Stellengesuchej
Fräulein sucht Arbeit im

Nahen in u. außer dem Hause
bei billigster Berechnung. Gefl
Off. unter N. 795 an die r
5 Bl ., Nikolasstr 11. s*LSLü

Geldmarkt

SeldMerK',WL.
ö. Vertrauensm . Off. u. ^ . 782
a. d. Gesch. S. Bl.. Nikolasftr. 11
46 4  Rückporto Ww

f Uauf-GesucheH

Stark.Hanöleiterivagen
gut erhalten , zu kaufen ges.
Off. u. * . 790 a. 6. Gesch ö.
Bl .. Nikolasrstahe 11.

12/25 ? 8 . ..Adler" 6-Sitzer, zu
verkaufen.

Pani Ramonatxo,
Mainz. Quintinsgasse 14.

Schlafzimmer
bell eich. färb, mit Kunstglas¬
einlage t. Kleider-SchrMik mit
u. ohne Marmor u. Rah. u.
Matr . Möbelweber. Tel. 5256,
Schulgasse8. (Wffi

Damen
Kopfwäschen
Frisieren
Ondulation
Maniküre
Gesichts - und
Kopfmassage

Damenfriseur

Haibach
Bleichstpasse 33

Ecke Walramstrassa.

(8127

Perserteppiche
große u. kleine, auch stark
beschädigte Stücke, zahle
pro mm bis 2000 Mark.

JeiiW Tex- iche
in jeder Größe und Aus»
führung werden von mir
Zu jed . Preise angekauft.
Durch wertgebendeAufträge
bin ich in der Lage noch nie
dagewesenePreisezuzahlen.

Angebote an Beekei , Westendstr. 20.
7470

Gelegenheit. ^ or  Steuer
Billige Herren- u. Damcnstoffe
zu verkaufen. Zwischen 16—12
u. 3—6 Ubr. Schulberg 6, 2.

vamenftiesel
hochsch., Herren-Stiefei , Kinder-
Stiefel in allen Gr . u. Preis¬
lagen. Frauen -Arbeiter-Stiefel
u. Halbsch. lRindl .), Arbeits-
schube für Männer preiswert
bei Sckiüsiler, Bleichstratze1, P.
Eilig. Hof, StMtzenb.-Dev. (Ws

Herd mit Majolikavlatten.
1,85 : 6,95 ui,  Gasherd und
Heinzelmäiuichei, - Kochkiste zu
verk. Kavellenstvaße 32. t*sse8

f verschiedener^

Günstige Gelegenheiten
, zu

«( auf und Miete von
herpschaftl . Villen

und Etagen weist nach
IJ. Chr. Glücklich,
I Tel. 6656, Wilhelms» , 56.

Gepäck¬
beförderung

Koffer, Körbe. Möbel. Fuhre»
u. Umzüge jed, Art bei. billigst
Eilboten -AskWllst Blitz,
Coulinstr. 3, am Michelsberg.
Telefon«: 2574, 2575 u. 6074,

Läufer
für Zimmer und Treppen

Hermann Stenzel.
Tapetenhandl., Schulgasse v

Achtnna!
Lägt, frische

5leischwurst. Mettwurst.
Leberwurstu.Blutwurst.
Hugo Ketzler, hellmundstr. 22.

garantiert reiner

Tabak
Mittelfchnitt

M gr. PaketM. 5.VÜ
Zigarrenfpezialgeschäft

Joseph Witte
nur Schierstetner Srrahe 1a,

Ecke Adelheidsrrahe (*M

Tapeten
M mäßigen Preisen Wagner,
Nheinstratze 79. kein Laden.
Telefon 3377. (*S9se

8£ S1I1I © zu höchsten Preisen
Brillanten

Uhren
Schmuck

aller Ar «.

Juwelier SlHSfCP
i-anggasse 4 - --- -- Wie

Telefon 4656.
17839

Ser« » MM
f. Veranden. Balkons . Fenster¬
bretter sind unstreitig meine

Prospekt grat . u. fr. Versand
überallh. Ludwig Eibl,
Spezial -Hängenelkeil-Züchterei,

Traunstein 22 (Ob erb.l

In 50 lagen ? j
Haar u. Barl J«j
Notar - Urkunien , eweueu,
30 jähr . erfolgr . Praxis . [©41
P osp. frei . F. Kiko, Herford

O HautjuckenG
Xrstzc. besonders Nachts , beseitigt
schnell und dauernd auch in ver¬
alteter, Fällen Apotheker Dr. Uecker’»
bewährtes Mittel, nicht schmierend,
keine Berufsätörung I Packung ireist
für eine Person ausreichend AU SO,
Diskrete Zusend ohne Angabe d, Firma
durch die Anctheke zntnGoldeneiiAdier,
Berlin 186, Alexandrineastr. 41. Gegr.
>Jahre l35ß.Zweitält ApothekeBerlinx

Ancsct neiden ! Auf bewahr ml

■fs Frauen »§■
verlangen

bei Störungenu. Unregelmässigk.
sofort nur d. anerkannt uorzügl.Jr.Hoffmann’sMensalin.
Bestbewährtu. empfohl, Garant,
unschädlich. Preis Mk. 8 . - .

Versand diskret nur durch
Dr . K.Haffmann & Co .,

Beriin-Schöneberg. B73. [P.3
W Heirat I

Herren, mit u. ohne Vermög..
welche sich schnellst, glückl. verh.
woll., erfahr , sof. diskr. Ausk. d.
Cvnrordia, Berlin O. 34. (*S407

Bei * a !iev*gri ?sste Ankauf!
** * 1 * ob ganze , zerbrochene oder solches

die in Kautschuk gefasst sind.
Zahle pro 4 ck> Tkjfl-

Zahn bis JUK,,
.. .. . . " ■ . . bei gröss.Quantitätenbedeut .mehr.
tur Holzbrandstifte per Stärk 50 .— bis 500 . — Mk.

bMH .StUBdH. s eS~
Ueberblete jeden Preis.

Ll^Slw '9 ®«*° *shut,
. genau auf Name und Hausummer zu achten und

nicht ftüher verkaufen zu wollen, bevor Sie mein Angebot
gehört haben . *7957

Als Selbstverbraucher nt meiner

llunft- und Edelmetallgietzerei
kaufe ich _
Uupfer, Messing, Fink. Zinn und Blei,

alte Lüster Badewannen
und dergleichen»um Einschmelzen.

Ph . Häuser , friedrichstr. 10, Telefon 1985.

Iahngebisie , «« »„ £ Yolzbrandstlste.
Ringe , Ketten , Armbänder , Uhren , Bestecke, Leucht »^

DM" Brillanten "an
, kauft als Fachmann reell

Eokd- u.5t!berfchmiede-werkstatt§r ?tz SchZflekn,
_ 56 Obere Webergaffe 86 . J8231

Brillanten und Perlen
Bestecke , Pokale , Leuchter, Service , antique Möbel

'7Acm älde * Dosen  und Porzellane kauft zu hohen Preises
7Ü&9J Rosenau , Marktplatz,

m -



Dienstag , 23. März i 9*jo©McMmteiter Neueste Nn^ lMen

« »  Nassamsckes Landeslkealer . = -■■■■
Dienstag , 23. Mär, , abends 6.80 Uhr. (31. Vorst .) Abonnement D

Der Freischütz
Romantische Oxer tn 8 « tten von Friedrich Kind.

Musik von tkart Maria von Weber. — (Wiesbadener Neueinrichtung .)
Ottokar , böhmischer Fürst . . Nie . Gcissc-Winkel
Kuno, fürstlicher Erbsbrstcr Fritz Mcchler
Agathe, seine Tochter , Gcrtr . Geyersbach
Acnnchcn, eine sungc Anverwandte . , , , , Therese Müller -Reichel
Kaspar , erster Jägcrbursche . Alex . Nosalcwtcz
Max , zweiter Jägcrburschc . . . . . . . . Fu >ey Busch
Samiel , der schwarze Jäger . * » « . » . Guido Lehrman»
Kilian , ein reicher Bauer . . . . . . . .  Heinrich Schorn
Ein Eremit . . Alexander KipniS

Direktion

Telefon 1028

Conferencier und Humorisi

Musik al-Akt

Refiöenz - Tbeater . ---- -
Dienstag , den 23. März 1020. Abends 7 Uhr.

Gastspiel des Hanauer EtadtthcaterS.
Neuheit . Die Nalckbaffs . Neuheit.

Drama ' in d Akten von Hermann Eudermann.
In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen : Alice Balltn , Thea

Boffe, Elfriede Krügel , Margarete Lanner , Ruth Stetnegg , die Herren:
Willi Biondtno , Georg B . Lang, Max du Mesnil , Johannes Poctsch.

Ende 0.30 Uhr.
Wochensptelplan:  Mittwoch : Die Fra « im Hermelin . —

Donnerstag : Wiener Blut . — .Freitag : Tic lustige Witwe . — SamStag:
Die Fra » >m Hermelin . — Sonntag , nachm.: Tic Dollarprinzessi «. AbcndS:
Die Puppe.

klassische Tänzerin

Cow-Boy-Neger
Step-Tänzer

Original -Neger -Tanz
—--  Kurhaus zu Wiesbaden . . ■

Dienstag , 23. März , 4—5.30 Uhr . 146. AbonnementS -Konzcrt.
NacstmittagS-Kongert. _ „

Stadt . Kurorchester. Leitung : Herr Hcrm . Irin er , Stadt . Kurkapellmeistcr.
1. Ouvertnre zur Oper „Morgianc " von B . Scholz . — 2. La Source,

Ballettmusik von L. DelibeS. — 3. Seid nmschlnnge » Millionen , Walzer
von Joh . § traust . - 4. Vorspiel znm 5. Akt aus . König Manfred " von E.
Rcinccke. — 5. Danse macabre , symphonische Dichtung von C. Satnt -Saens.
— 6. Großes Duett <4. Akts aus der Oper . Die Hugenotten " von G . Meyer,
beer . — 7. 2. ungarische Rhapsodie von F . Liszt.

8—0.30 Uhr . Abend -Konzert . 147- AbonnementS -Konzert.
Städtisches Kurorcheftcr. Leit. : Herr Herm . Jrmer , Etädt . Kurkavellmeister.

I . Ouvertüre zur Operette . Waldmeister " von Joh . Strauß . — 2.
Viariouetten -Trauermarsch von Ch. Gounod . — 3. Hcimatsgcsühle , Walzer
von C. Ziehrer . — 4. Rondo capriccioso op. 14 von F . Mendelssohn . — 6.
Eine kleine Nachtmusik von W. A. Mozart . — 6. Ouvertüre zu „Tantalus¬
qualen " von F . v. Suppe . — 7. Fantasie aus der Oper „Der Barbier von

Konzert - D irektion Heinz Hertz , Wiesbaden
Paulinen Schlflsschen. Donnerstag , 25. MSrz, 7 Uhr abends. Paulinen-Schlösscl

Einführung  und mnsikaiisdie Erläuterung Richard Wagnei

intime Uchtüllobühne
Maurlt!usstr.12, Telefon 3537,:■ -r -r- Mainzer Stadt -trheater.

Dienstag : Das Marche» vom Wols. — Mit!
Donnerstag : Die verkaufte Braut . — Freitag : D
Samstag : Franz . Vorstellung . — Sonntag , nachm.:
Tristan und Isolde.

VORTRAG : überreeisseur Eduard Mebus.
GE SING:  Lilly Haas , Alexander Nosalewicz , Christian Streit ».
MUSiK. LEITUNG : Prof . Osk . Brückner.
MUSIK. AUSFÜHRUNG : Mitglieder des Landestheater -Orchesters.
PROGRAMM : u. a. : 1. Vorspiel , 2. Karfreitagszauber , 3. Sdilussmusik,

Eintrittspreise : 8, 6, 5, 4 Mk. — Vorverkauf : Born und Sdioltenfels , Theaterbüro
Engel , Wiihe1mstrasse , Stoppler , Rheinstrasse. TQ014

Nene Pathä-Films
in deutsch -französ. Schrift!

Die japanische
Nachtigall.

Schauspiel in 4 Akten.

Gefelllctiaftsdramatn 5 fllc en
Nachmittags kleine Preise! Singakademie KALKUM, Biebrich , Wiesbadener Allee 28 / Telefon. . . . . . . . .

♦l/KHAV3W,f: «aADt.̂
Freitag , den 26 . März 1920 , abends 8 Uhr

im grossen Saale:

Sonder Konzert
Koczalski - Abend.

Leitung : Carl Schupicht.
Solisten : Geptrud Geyepsbach (Sopran ).

Raoul Koczalsfki (Klavier).
Orchester ; Städtisches Kurorcliester.

1. Symphonie Nr. 1 in F-moll (Uraufführung ).
2. Lieder mit Klavierbegleitung (zum erstenmale ).
3. Konzert für Klavier und Orchester in H-moll

(zum erstenmale ).
Eintrittspreise : 8, 6, 5, 4, 3 Mk.

8318] Städtische Kurverwaltung.

Freitag , den 26 . März , abends 7 l/a Uhr , im grossen KASINO-SAAL!
! ! Auf allseitiges , stürmisches Verlangen ! !Prof. Dr.mslTouton

III. Kalkum-Konzertverzogen nach

Wiihelmftr. 38,
Abermalige Wiederholung des sensationellen I. Lieder - Programms.

Am Flügel : Professor Mannstaedt . M
Populäre Preise zu 3, 2, 1 Mk. bei Born & Schottenfels , Franz Schellenberg u. Stoppler.
(IV. KALKUM-Konzert : , ,Novitäten - Abend ! “ Donnerstag , den 1. April, Kadi

(Consult. werkt. 11 Uhr. • F. 3767).

Ondulieren
Mieren

ttoplwaschen
Erstklassig!: B:^ o>' " ng zu den

billigsten Tarifnreisen.
Spczial -Tamcn-FristeurgckckM

Reinhardt,

Kans Saefss -Theater«
Kasino , 7 Uhp . Zweiteu. letzte Aufführung

Heute
8 Ellenbogengaffe8. M24

-Civil - Casino-
Donnerstag , den 23 . März 1920 , Vt8 Uhr

Wintergarten
Lichtspiele

Vergnügungspalast Grofe-WIesbadM
DntTheimerstrasse 19.

Hanna Huber (Gesang), Nanny Knigge (Rezitation),
K. Ludwig Diehl (Rezitation ).

Karten zu 3 und 4 Mk.
Vorverkauf : Theater - und Konzertbüro , Kaiser

Friedrich -Platz 2 und abends an der Kasse . (*3984

Nur noch kurze Zeiti
Ecke Rheinstrasse.Sdiwalbadier Str. 8.

Telefon 6029.

Anfang 7i/2 Uhr

Original -Wildwest -Schlager in 3 Akt.

Das NacMtelegramm
von Paul Rosenbayn

Aufsehenerregender Kriminalfilm in
5 gewaltigen Akten.

Kinderträume , Lustspiel in 1 Akt.

die Ringkampf -Parodisten!
Stürmischer Lacherfotg ! Stürmischer

Auftreten gegen 9 Uhr:Warnm stehen Sie stundenlang
am Bahnhof.
um eine Fahrkarte zu lösen, wenn Sie die Karte
sofort haben können, ohne zu warten und ohne
einen Pfennig mehr zu zahlen:  im REISEBUREAU
L. RETTENMAYER, Kaiser Friedrich - Platz 2, Amtl.
Vorverkaufsstelle der Staatsbahn . - - - - - - - -

Auf Wunsch kann die Fahrkarte für jeden
beliebigen ' Tag abgestempelt werden.

Telefone 242 — 2376. [8265

menschlichDer Meister-Ringkämpfer! Das Wunder
Qpiginal - Kpaftakt.
Der urkomische Schwank

Erstkl . Künstlerorchester (10 Herren)
unter Leitung des Kapellmeisters

Paul OEx . j
Spielzeit 3—10 Uhr.

in 2 Akten von U. Genlke.

Billetvorverkaüf bei Cassel , Kirdig ®***

Am Flügel:

Rudolf Stahl GIHRÖR?
Sattoii

Tänzenn

[| humoristischer Zauberkünstler und
Original Zahlentechniker

flL' - 1! r.i Tnrlili Ilms«
Rio1 Eörisdi

Chansonier
BM-Ii-H, isuiu-Mov

Die geheimnisvollen Chinesen

SttaiflHslo iiJair
flnl nnflSl 0  flcHlisnninJ.rwaiiä iinil #Former

Traumland , Räisei der k
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Deutsches Turnen.

Zwei Kantnrntaac des Turngaues „Süd -Rastan ". Unser
, .Mitarbeiter schreibt M>S Rllöesheim, 20. März : Einen großen
L°»enktag in der Geschicks des Turngaus Süd -Rassau. der Wies-
Lner Turnersckoft̂ und des Mittelrhein -Turnkreises bildeten

in der .hrcngen Tnrnü -all-e <rb>gelialteircn -rvoi großen
»irffiM'ä*- Mw | 0 U6r oersammel den sich die Abgeordneten und
«rtttfter von 46 Gaunere inen unter Vorsitz des klau Vertreters
rsioeld-Nüdesbeim. imt, di« Wisderaufnalime der Wiesbadener
^rnerschakt iMannerturnvorem . Turngesellschaft. Turnverein u.
«M-iasialturnvere-nI in den Gau vorzunehmcn. Um Lein großen

Zusammenarbeiten der gesamten turnerischen Tätigkeit
mD  aereckit, « werden, wurden , die Wiesbadener ohne Ab-

-ŝMnuirg durch AMamation einstimmig ausgenommen, und es
-..rtäc io unter allgemeinem Invel von den Rheingcmhügeln dis
1 * KieSbadener Tvrudel die Balm für di« gui« deutsch« Turn-
ni« frei « macht. Mögen sich die Rneinganer und Wiesbadener
k ßrem 3usammenarbeiten als echte Kämpen der deutschen
r .rnerschaft mecv. — Analog den Satzungen der deutschen Tur°

fifiaft wurden verschiedene Satzungen deS Gaues abgeändert... AtJ/mi fp *>or itr<öri'o nVfi \.pixf ^ Aa** s,^

Wiesbadener Neueste Nachrichten

*4  Wnmreckt wurve rewereet « s zu IM Mitglieder1 Stinime,
weitere ION mehr bei 50 voll 1 Stimme . Gegen 12 Uhr

Zite der «rfte .©fluturntac , wonach eine Sitzmig des Ganrates
Um 2 Hör taöte Jjer zwerte große Tu -rntaig, zu welchvm

’-•* stattlicke Anzahl der Wiesbadener Turubriwer sick ernfand,
4. im Ebrcnmrnwart ü«S 9. Kreises. Herr Fritz Heidecker-

zr-Äirdtn. 72 Abgeordnete der anderen GauvenÄne waren «n-
' d. „.Gaunertreter Oswald -NüdeKheim erstattet- als Bor-

tt .Bxrickt. Der Gau zählt jetzt 52 Vereine mtt 6000 Tur-
s .. Turn bericht erstattete Schmidt-Schierstein iGauturmvartl.
i Kassenbericht Wehnert-SKierstein . In den Gaurat wurden
Alt: 1. Gau Vertreter OSwaid-Rüdesheim. 2. Gauvertreter
le-Biickrich. 1. Gauturmvart -Schmidt-Sckicrstcin. GesKäfts-

«r Mbnert -SKr -rstein. Vertreter f. Presse: Amrermmier-Rtt-
im, Trrnnra 'rt 5kum̂.-Brebr icb. ^ ruuenturmv -ml Krumm-

Ha -öem Gauwielmart Fleiuer -t-WieS'baĤu . SpovtwE Gie*
.-g-BiebVich Tie Gaubeiträge wurden per Mitglied auf jähr-
1.50 Ji  sestgesetzt. — Fiir den Tuwnvlan 1820 sind vortzrfehen

: SamvettUMen. e:n Ingendwetturnen in den Bezirken und rer-
„ickme Mrbandwetturnen . Das Gauturnen 1820 findet ln Rti-
--SsM/1921m HochSeim und 1922 ebrnsiallS in Midesheim statt

^,wi Gauschristfljhrer nmrde Jung -RWestieim gewählt. Jnm
Muff« wurden mehrere Ehrenbrieft deS 9. Kreises Mitielrhrin
für treue Turnarbeit att die Turner Schmidt, Laux, Bester, Wink¬
er. Gc'ck. Lewalder und Kohlbaas in Biebrich verliehen.

tzeffen-Naffau und Umgehung.
Fc. Langcnschwalb-rch. 21. März . Die Stadtve 'r-

ordneten,  die kürzlich die Erstehung einer 5. Steuerrat«
Me/ehnt Hatten, lehnten di« crnerrt einghbrachte Vorlage
ckrmals ab. Sie setzten weiter den Taaelvhn für unge¬
lernte städtisch- Arbeiter auf 2.50 M .. für HandwerLer aut
2.60M. und für jugendliche Arbeiter unter lö Jahren auf
1 SU. weniger pro Tag seist.

st Lorch a. Rh .. 30. März . Der Rolling - Berg
-Z't zwar langsam , aber mit jedem Tag « mehr seinem
AriMmenbrnKc entgegen . Unter fürchterlichem Getöse
Wzte gestern aberd gegen OH  Uhr wieder ein gewaltiger
fteltl-lrck von üb r tausend Zentnern Schwere in die Tiefeftki richtete andmBruchhäufericheu Anwesen schwereV«r-

ustungen an indem er dag Hintergebäude glatt durchschlug
wd .n der Mitte des Hauses liegen blieb . Mit weiteren
dernrio n ? hbröZcliingen nnrtz stündlich gerechnet werden
Te: ganze V rg macht den Eindruck , als oh «ine gewaltige
m ? nrmgung stattaefunden hätte . Für die Bewohn -r der
ger°em«n E-chände Le,steht wenig Aussicht, daß sie ihre

WWren Wohnstätten noch einmal beziehen, können , da der
Mamntenbruch des in Bewegung geratenen Berges

mraioch eine Frage der Zeit ist. Trotz der großen
«chmngSnot haben alle so schwer betroffenen Familien
wcm mch unter beschränkten Verhältnissen . Unterkunftw » können.

-rnz. Saarbrücken . 20. März . Verschiedenes.  Gestern
übend wurden von der Kriminalpolizei die Einbrecher
festgenommen . die in der Nacht vorher au » dem Geschäfts-
haus von Bamberger und Herz für 80 000 M . Waren ge.
stöhlen batten . ES sind d«'r Kaufmann Arthur Zimmer
und der Bergmann Christian Nischör. Die gestohlene War«
'Z" ^ E bei ihnen noch vorgesunden . — In der vergangenen
Nacht hnb ii Einbrecher ans dem Lagerraum der Grotzfirma
L.eser und Oppenheimer für etwa 100 900 M Konfektions-
waren entwendet . - An der vergangenen Nacht brach in
der Kolvnialwarenhandlung von Groß -Stephan Feuer
5?? - JnLgesamt sind 50 Ztr . Speck, mehrere Tonnen
-Achmalz. 60 Ztr . Kaffee . 40 Ztr . Serscnmkli 'er . 50 Ztr.
Zwrke und hunderttausend Korke veruichtet worden . Der
Schaden betragt über % Million Mart.

Sport und Spiel.
M-t Ir BewMchtunv de» Vereins für Be-weamiassvrele Bornsna-Reunkirchen hatte der Sport -Verein ent-

Lbcn einen .Mtcn Grlss mtan . Die Mannschaft machte bei dem
rE ck zahlreich «rsKienenen Publikum den besten Eindruck. Die
» äf f ^ nfckatt. die immer noch nickt in ihrer stärksten
,7,u.tstellüng spielte, batte einen schweren Staub acaen die flinken

u n und nmßtc diesen iLließlick mit 4:2 den
«M ' u- . be» « erkll ^ der in 6er ersten Svielhälfte

E ^ tn ihn gefetzten Erwartungen , so-
öaß er bei der Panse mr Einverständnis beider Mannschaften durch
ZZl  V ; ;brncker Serrm ersetzt wurde. Beide NtamMaftrn »er-
gaben ie 11 Mcber-BM . Gcmq unverständlich war eine Entschei-
ÄY Svstau Schiedsrichters der eine unerhörte BehinderungWieKbadener Stürmers nicht mit einem

m  Bor Ulna,sondern mit einem Freistoß für
fl " zwcren Sprelhäsfte holte die Wiesbadener

Mannschaft m schonen Angrissen 2 Tore ans. zun, Ausgleich
reichte es aber nicht. In der SRiannickaft des Svort -Verems steckt
SA Kern, «s scheint aber am dem nötigen Training zu

6<t| !Prn!„cJ ,r,'ncI.J,Cll1e  einheitliche imvowierende Sei«itung aus dem Fußbwllfeld nicht möglich ist.
. Diel . Mannschaft der Soielvereinigung Wiesbabsn
Ä f 8®" .di« 3- M des Nordnrainkreismedsters

Suantwrttt «« ßballvevelnS c. V. lLigaklaffel mit 4:0. Pause
5,0 . De L. Elf der Soielverewigung weilte in Hochheim und
mußte sich gegen die 2. Mannschaft des F.-K. Alemannia mit 7:1geschmgeu bekennen.

fpi -lvercinigurm Wiesbaden Nack S^ jähviMr Tätigkeit hatder 1. Vorsitzende Kannenberg sem Amt an ? besonderen Grün¬
de,! n-edergelegt und semen Austritt «Märt . Die Sotelver-
emiigiing hat aus ihrer Aktde folgenden Vorstand uengewäblt:

Willy Stuckart. 2. Vors Job -rnn Zogel. Kassierer Fritz
Munch. 1. Schriftnbrer Karl Widmaun. 2. SÄniistMoer Karl
Letterman-n Ballwart Stuckart. 'Gerätewart Ernst Klamberg.

tÄStrsÄ Ä̂ ^ *“ '* ' «« - -

Handel und Industrie.
Frankfurter Börse.

k'ra .nkkLrt . ^2. Mrr . llvv!8snmsk'l(r. rsIe^rLpkiseke kür

Dienstag, 2r. März 1820
DSrfen und Banken.

Devise_
Amsterdam — .... . w .« ,, , cwwww, roeicmita» «ser-

r ^ ^lieb mit 7.50 «in« Kleinigkeit unter
U°/tag . ebenso Paris zu 42.60 ,42.70) und Holland , u 212.78

J$eüt WTi r} veltex  Slbseschwächt aus 5.80, Italien b«.
Bfliiptet zu 80.90. — In A mst erd am ermäßigte sich der Mark-
kurs von 3.55 am 19. Mär , auf 3.42H am 20. März.
, „ - Die Preise siir fremde Zahlungsmittel im freien « « r.

" «/ ^ " -Markte  sind trotz allem Unglück und
£ &ftTp!t^ .iein=>A ^ ^ USfchäden gegen die letzt« NotierungMarz , durchaus nicht ^katastvoobal" gestiegen.
An diesen letzten Borsentagen war die AbwärtSheweaun« — für
f*°mf1lmnn ^f T(r.Ä C"'öc«n REe : 3661,.3336, 8147, 2697, 2472 —ftomt zum Stillstand gekommen, und es war eine offene Frage

Entwicklung zeigen würde. Nach voriib^
gehender Angltsteigierimgsind di« Devisennotierungeu wieder in
der Rahe des ermäßigten Standes vom 12. März angelangt ; «s
Ä 1 «S « 2875 , 2600 ).London §95

,^ oort 78 l73>. Paris 575 imveränbert , Schwetz 1345
Ä ® ? ' die Kurs« vom 8. März , von wo

ab im  erfreuliche Baisse einsetztê mtt den jetzigen »u vergleichen;
Holland
London
Rewvork
Paris ^
Schweiz j.uoo io ^d

i p10̂ lehrt die Gegenüberstellung, di«
Besierima des Markkurses auch in dieisen trübsten Tagen nickt
annulliert : wir wollen hoffen, daß jetzt nach Wiederaufnahme der

*um '*»■«•

Graphologischer Briefkasten.
gut Beulte,lang ist eine Schriktorobe von etwa ro Zelle« gewohnNcher
m dm . Briefkasten- einzusenten; erwünscht ist Angabe be» Alter»,
Geschlecht» und Bernss. Außerdem ist eine Gebühr von 1 Mark sür
lebe einzelne Schristorobc einzuzahlen, wa» in Bricsmarken geschehen kann.)

rÄi ,na,Jf0 r ö- . Sie schauen nnmter aus und werden mit der
wertig, ,vw es gut ist, weuben praktische Kniffe an.

verlassen sich aitt sich allein , lassen sich nirgends mit wenn und
aber abspeisen, sucke-n an, den Grund zu sehen, bleiben aber ver.
onugt und nett dabei. Schassenstüchtig. energisch, findig, gut.

, Gert» 101. Sie sind ja ein originelles Persönchen, sind so
rei-voll «ne der Avril , sind immer anders als „die anderen ",
öavm Ihre originellen Ansichten. Ihren eigenen Geschmack, sind
ttEich und guter Dinge, gönnen jedem Gutes , kennen keinen
pteid. Vlelsertig. fleiyig, gewandt, warmen Herzens.

5. M«r, 20. Mürz
3661 2875

360 295
99.50 78

707 575
1688 1345

Rhein im Bild.
Trotz der unsicheren Lage, die durch das Hin- und Her»

“ ‘ “ ~ . t doch

Holland.
Brüssel - Antwerpen . . . . , . . | “
Norwegen . "
DSnemart . ” 2111
Schweden.
Helslnglors . "
Italien.
London .i.
New-York . . . . .
Paris . . . . . "
Schweiz.
Spanien.
Oesterreich - Ungarn . " "
Wien (in Dentsch -Oesterr . abgestempelt

12. März 1.920
Held

2597 .50
574 .50

1228 .75
1228 .75
1448 .50
789 60
409 .60
270 .70

72-90
574 -40

1263 .75
1323 50

36 46
36 96

Brief
2402 50
575 -50

1231 .25
1231 .25
1451 .60
390 40
410 .40
271 .30

73 .10
575 -60

1756 75
1326 50

36 -54
37 04

22 Mürz 1Q20
Oeld

2937 . -
602.

1418 50
1415.
1622 50
429 -50
419 50
305 . -

80 -90
584 -50

1383 .50

36 .45

Brief
2943 . -

603 -
1421 50
'41Y . -
1625 50
430 -50
420 .50
306 .30

81 .10
585 -50

1386 .50

36 55

vwHi/ vit vutuj ».-uv VUl* UJIiü '
schwanken der Valuta den Kanileuten geschaffen wirb , zeigt w«
mit überall das wirtschaftliche Leben eine immer stärkere
Neigung zum Wiederausblühen. Der ..Rhein im Bild " faßt diese
so krtttsche Uebergangszeit ins Auge und bringt iede Woche einen
Aufsatz über bieses setzt so wichtig« Thema, so auch in seiner
letzten Nummer, wo man außerdem rioch einen sehr inte restanten
Artikel über die Snnagoge von Worms , ivorauf wir die Aus-
nK.vksamkeit des Lesers lenken können, findet. Die übrigen Ar-
tikcl Hehandeln die Tagesgeschichte und insbesondere das Theater»
und M̂usikleben. Es seien unter anderem erwähnt : .Die bio¬
graphischen Notizen über die Mitglieder der Hoh-n . Inter¬
alliierten Kommission für -das Meinland ". „Der Marsckall Foch
in Mainz". „Zum Abgang des englischen Oberhefehlshabeirs,
General Robertson" »sw. Dazu die immer sehr gelungenen
Bilder . (57,

»oäerhe Kugeiform, in jedem Feingehalt , mait und Glanz.

W. Sa ®ierl «tjid Wiesbaden —
• Schwlnasss 7,

wittschastr-
)llventar- Versteigerung

öen 24. März , vormitt . 10 Uhr
dersteigeve ich zufolge Auftrags in

Kai, solangef
i Keilt
8 „Lebenszweck“, die be
jt Zigaretten . . .
1 Schweizer Stu
1 Tabak . .

S Wiederverkäufer erhalten

1Jm Sfasse

is iig isl!
die Mim
liebte Qualitätszigarre, n

mpen . . . . Pak

Rabatt. — Versand gsc
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i Berliner Lotterie , Ziehung 30. März, Los 3 Mk* i 1
Neueste Berliner u. Frankfurter Zeitungen . [sosi |

Haurischriftletter: Frttz Etzrhard.
Bernnimvrtlich sür Politik und struilletou: Frttz Ehrhardl  kür de»
übrigen redoktionellenTeil : Han » Hüneke.  Kür den Inseratenteil un¬
geschäftlicheMitteilungen! Kotz . Bah irr.  Sämtlich in WIeSbade».
Druck u. Verlag derWie » badener Verlag » . Anstalt  G . m.b.H

<Cx. Belencbtnngg-Körpe?
ü 1 modern , crosse Ins wähl, billigste Preise.

Lniscnstrasse LS,
gegenüber Real-Gymnasium

Telefon 747 . ™- — ■ „

Sonnenberg
.-̂ ^ uration Kaffer Adolf. Talftrahs 3,

.V„n5«§ fe6r girt2g  WtrtschaftK-Inventar:
Hcmeh" iw ™',. %  uiid Biergläser , darunter
A» Sa'fkeetaste»' slaiEweinsläser . ca.
schalest1 ^ '' N' . .KEeckamErn. WlSklmiichsn. Zucker-
»bitten Mdkkatasten. KuiSeu-
>̂ch«l Kochge,Kirre und vevsch. Glas-

reifun'g EerrouleauS, Tablette. ein Fahrrad ohne Bc-
" Regulator Tischtücher ußd Servietten, Tisckc,b» . 1 L>as«-.st-ll mit Hasen, Bücher. Sckil-

^aschiue^ Flwgeuschrank. Dresserpntz-
' ^ -»k. N-an̂ ^ Eme. 1 verstellbar Spültisch mit
ZS» WaMEcke . Schrrzartikel^ .nilex ' . 7 'bungs- und Wäschestü>

nicflt  genanntes

weiedr . icj ., Krärser
^"'chSitslokal» * «*« ««* Tarator.
^ GeschgZ ^ bodeu. Neuganc 22. - Telefon 3870.

te ^ T, ;. 8- 51,tl -

Bnt cr^A bun8 des Preis«L.<<Il^ öes bei Gasautomaten
liJÄlfw .'yw
t« £pf »Mett an lc? cüs siiltigen GaSmeise lz. Zt.
^n , LEün ist. £g ®eU*rMn  gegen Empfangsbescheinigung

^ksienz - aui l» if er n? erS  begründeten AuSnabmefällen
Wdez zn̂ ttbalb 7 z-<in-n ^ ^ ? o ^ nbüro erfolgen und znnir

^ ^ straßx. tfi ^ ouf 3rmmer 26 des Vcrwaltungsge-
0oröusüeBm̂ bis 12 Hör. Andernfalls

fewT 71 Mid " nt c ’ cf,rihi l(! c Mahnung , die Gaszufuhr
^beih ^r'ŝ Entfern? '" biese Maßnahme ohne Erfolg

Ei«ddas % C•'C ol' 1!1 deshalb dringend gebeten
^Älzen f«r' 5,' ^ %. 3t . der doppelte Betrag der ein-

^ ^ -1. 6*,1 ^ elderbeber bereitzuhalten.
“ • März 1920.
** *** ktäötischeu Wasier- und Gaswerke. («* ,

i M TRAURINGE  rr,r : b
8 -> moderne Kugelform , in 8 , 14, 18 und 22 Karat , g

| d Juwelier SINGER,t ‘ib«,V4‘I
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Ä " Bitte nicht verkaufen

Brenn-Apparate
bevor Sie mein Angebot gekört haben!JV,»:. Holzbrennstift

mehl * als tO Apparate wert sind!
Orßilh&it , Wagemannsfrasse 27.

Der Ankauf  findet nur im I.  Stock statt ! [38

Bekanntmachung.
Am Mittwoch, de» 24. März , nachmittags 4 Uhr werde ich im

?ÄÄi ^ "" ^ ^ I -d-'«ugasse 22 1 kleinen Eisichrank, 1 Korblenel,
1 Tischchen. 1 Stehschreibpult, 1 großem Tisch u. a . m. öffentlich
zwangsweise gegen Barzahlung versteigern.
_ Belte,  Gerichtsvollzieher . Rüdesheimer Str . 33. l*R«s

Bekanntmachung.
... Jus Anordnung der französischen Behörde ergebt hiermiit an.lamtnche Besttzer von:

a ) Wagen, di« zur Beförderung von Gepäck und Lebensmitteldienen können,
b) Wagen, die »um Transport von Munition nevwMdet wer¬den können.
c) Wagen, die für Frachten geeignet sind.

die Aufforderung, dieselben bis spätestens Samstag , den 27. März . -
vorinittags 1 Uhr un Ratbaus , Zimmer 22 anznmelöen, unter
Angabe der Art . Bespaunung und Tragfähigkeit des Wagens.

Wiesbaden, den 22. Mär, 1920.
«er Magistrat, (aus

vor der neuen Steuer!!
Sa Eoldmun- stück- Zigaretten:
heller Tabak, per Mille 225.— M . Probesortiment : 4000 Stück,
emschl. Versich.,Verp. u. Porto ,p.Wertnachnahme franko 807 .—SR.
Bei Bestellungen bitte anzugeben : Zigaretten » Sortlmewt.

Ea Rauchtabak
rein Uebersee, Mittelschnitt . . . . per Pfund 27.— M.
do . do . do . geröstet „ . 29 .— M.

Versand in 5 kg Paketen, zuzügl. Versandspesen per Wertnachnahme.

Orban , Oresden-K. 5
Fernruf 17327. Friedrichstr . 40 . Telegr . : Tabakurban.

Nachlch-MstchewW.
Nächsten vonnerrtag, den 25. März,

vormittags 10 Uhr
an,äugend, versieigeve ich in meinem Versteigernngslokal

14 lvalramstratze ly
wegen 'Sterbesall

1 schwarzes, sehr gutes Piamino lSckicdmcierj. Schränke.
2 vollständige Betten, 1 rotes Plüsch-Sofa , ovale und
andere Goldspiegel, Kommoden, versch. Tische. Stühle.
Anrlchic, 1 Sitz- und 1 große Badewanne , Bilder , vrr-
schlcdcne Fenster, sehr gute Gardinen . Partie Weißzeug,
pemden, Unterkleider, gute Strümpfe . 8 Paar Herrn-
Sfflcfel. Schirme. Kragen und Manschetten, Nipp- und
Aufftellsachen, Partie Roten, Roton-Etagere, sowie Hau«,und Küchengeräte

öffentlich gegen Barzahlung.
BesichtigungMittwoch von 3 bis 5 Uhr.Karl Jacobe

_Auktionator und Taxator . Seerobenftratze 9.  t »888t

der gemcinög SannenSetT
Gemäß einer Verfügung der Hohen Interalliierten Kom-

Mission ut die Emsubr im besetzten Gebiet der Zeitungen „Sim-
vlrzilsimus und „Kladderadatsch" für einen Zeitraum von 1
Monat , vom 13. März ab, verboten.

Le Eonmrandant de I u v i a n u,
Kreisdelegierter der Hohen Interalliierten Rheinland-Kommission

^ für den Landkreis Wiesbaden.
Wird veröffentlicht. „ ,
Sonnenberg , den 18. März 1920.

Der Bürgermeister. 3. 83. «hrfst . M»
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o Aus der Stadt . "
Polizeidirektor Thon. Wie wir hören, hat Poljzcidirek-

tor Thon nach seiner Freisprechung durch das französische
Kiegsgericht das besetzte Gebiet verlassen.

Im Psalmistcnalter . Am 28. März begeht der öster¬
reichische Rittmeister und Kämmerer Carl Reichsfreiherr
Raitz von Frcntz,  der Senior seiner Familie , auf
seinem Familienbesitz in Hattenheim  im Rheingau,
seinen 88. Geburtstag . Freiherr Raitz von Frentz . auf
Schloß Schlenderhan im Kreise Köln im Jahre 1838 als
Sohn des Landrates des dortigen Kreises und seiner
Mutter , geborenen Gräfin Bissingen -Nippenburg . geboren,
machte die Kriege 1888 und 1886 mit , war vermählt mit der
Tochter des Ministerialdirektors von Köhler und erfreut
sich trotz seines hohen Alters geistiger Frische . Er ist der
älteste Bewohner von Hattenheim.

Ausgabe dänischer Milch. Das Stäbt . Milchamt gibt
bekannt , daß Montag , den 22. d. M .. von nachmittags 3 Uhr
ab die kürzlich für Kinder vom 7. bis 14. Lebensjahre und
alte Leute über 78 Jahre ausgegebenen Sondcrmilchkarten
in den Mstchverteilnngsstellen mit voraussichtlich y2 Liter
sterilisierter dänische Vollmilch se Karte auf Feld Nr . 1
bedient werden. Der Preis beträgt 2.88 M . je Liter.
Gefäße sid mitzubringen . sDie amtliche Mitteilung ist uns
erst gestern vormittag 11^ Uhr . also zu spät zugegang .'n .j

Die Nachzahlung des Preisunterschiedes bei Gasauto¬
maten hat bekanntlich sofort an den Gelderheber gelegent¬
lich der monatlichen Entleerung der Automaten zu erfolgen.
Um dieses zu ermöglichen, wird den Automatenabnehmern
dringend angeraten , unseren kürzlich erteilten Rat . eine
besondere Sparkasse anzulegcn , zu befolgen und ihr bet
Einwurf einer Münze in den Automaten gewissenhaft den
doppelten Betrag zuznsühven.

Die nächste Stadtvcrordnctensitznng findet am Freitag,
26. März , nachmittags 4 Uhr , statt . Auf der Tagesordnung
stehen u. a.: Neuregelung der Gebühren für die Haus¬
kehr  ich ta  b f uh  r , Erlaß einer Gebührenordnung für die
Kan alb eNutzung,  Abänderung der Lustbarke ts - und
Nillettsteucrordnuna , Festsetzung der Einheitspreise für die
Herstellung von Hausanschlutzkanälen und sonistiigckn Ar¬
beiten auf Rechnung Dritter im Haushaltsjahr 1930. Fest¬
setzung der Einheitspreise für die regelmäßige Reinigung
der Sinkstosfbehälter sowie für die Bedienung der Oel-
pissoirs in städtischen und Privatgrundstücken >m Rech¬
nungsjahr 1820, Festsetzung d-r Grundpreise für Stratzen-
bauten , Wahl von sechs Mitgliedern der Stadtverordneten¬
versammlung in die Kommission zur Vorprüfung des Etats
für die Beratungen im Magistrat , Ergänzung der Aus-
schüsse und Deputationen für den zum Stadtrat gewählten
Stadtverordneten Haese, Ergänzung der Schnldeputation
anstelle des verstorbenen Stadtverordneten Klärner und des
ausgeschiedenen Stadtverordneten Max Müller.

Die Steuerpflicht bei Zahlungen mit Kriegsanleihe.
Neuerdings werden bei Warcnankänfen häufig Kriegsan-
-lejhen in Zahlung gegeben. Hierbei wird vielfach nicht
beachtet, daß die Hingabe von Wertpapieren an Zahlungs-

. statt für Waren der Reichsstempelabgabe auf Wertpavier-
nmsatz (Schlnßnotensteueri unterliegt , d. h. daß beide Teil¬
nehmer nur Handel über den Umsatz des Wertpapiers eine
doppelte Sch rßnote mit Angabe der Teilnehmer , der Wert¬
papiere ihres Kurses und Betraaes , des Orts und Tages
ausstellen und diese Schlußnote , wenn kein amtlich gestem¬
pelter Vordruck verwendet wird , durch Aufkleben von
ReichSftempelmavken versteuern müssen. Die Abgabe be¬
trägt bei deutschen Kriegsanleihen in der Regel 20 Pfg.
von je anqefangenen 1000 M . (Bei anderen Wertpapieren
höhere Veträacl . Bei Unterlassung dieser Versteuerung
setzen sich alle Beteiligten empfindlichen Strafen ans-

Ans der Handelskammer . In den Sitzungen des Wirt¬
schaftsausschusses der Handelskammer stand die Frage der
Erhöhung der Rollgebühren  in Wiesbaden zur
Erörterung . Die Handelskammer befürwortet _ die vor¬
liegende Eingabe des Rollkontors mit einer geringfügigen
Aenderung des Mtndestabsatzcs für Frachtgut der Zone I
und II der Eisenbahnverwaltnng gegenüber . In der Frage
der Beteiligung am Wiederaufbau  der zerstörten Ge¬
biete in Belgien und Nordfrankreich kam der Ausschuß über¬
ein . vorerst bezüglich einer Beteiligung an der in Köln ge¬
bildeten Zentralstelle für Lieferungen nach Belgien und
Noröfrankreich . wie auch an dem in Wiesbaden errichteten
Zentralbureau für den Wiederaufbau bis znr Klärung des
Verhältnisses dieser beiden Organisationen zueinander eine
abwartenöc Stellung einznnehmen . Zu dem vorliegenden
Ersuchen des Herrn Regierungspräsidenten zu Wiesbaden,
betr . regelmäßige Berichterstattung bei dem Reichskom-
rnissar für die besetzten Gebiete , erklärt die Handelskammer
ihre Bereitwilligkeit zu einer entsprechenden Mitwirkung.
Beschluß gefaßt wurde über den Beitritt der Kammer zum
Mittelrhcini 'schen Fabrikantenverein in Mainz, . Abgelehni

ein weiterer Bcitraa zu dem Arbeitsamt Wiesbaden au§
den gleichen Gründen wie im Boriahve bei Ablehnung
eines weiteren Zuschuffes zu den Kosten der Städt . Kauf¬
männischen Fortbildungsschule . In der Sitzung am i0 . d.
beschloß der Wirtschaftsausschuß , dem Antrag eines hiesigen
Lehrerkollegiums um Stellungnahme zu einem Gesuch betr.
Erhöhung der Teuerungszulagen nicht zu entsprechen , da
ein solches Gutachten nicht im Rahmen der Aufgaben der
Handelskammer liegt . Für einen Sachverständigen für
Heu und Stroh und Probenehmer für Getreide und Futter¬
mittel beschloß der Ausschuß endgültig die Vereidigung
des Herrn Otto Selig , Mitinhaber der Firma Gebrüder
Selig , Wiesbaden . Dotzheimerstraße 182. in der nächsten
Sitzung oder in der Vollversammlung Mitte April vor¬
zunehmen.

Aus der Demokratischen Partei . In der Turnhalle H ll-
mundstrahe sprachen am Samstag Abend zwei Redner der
demokratischen Partei über die durch den Kappschen Staats-
stre ch geschaffene Lage. Oberlehrer Dr . Hollak  gab seinen
Ausführungen eine scharfe Spitze aegen die Rechtsparteien,
denen er die Mitschuld an den Berliner Vorgängen zuschob.
Er verteidigte das weitere Zusammenbleiben der National¬
versammlung . hie gerade jetzt nach den Berliner Vorgängen
nicht auseinandergehen dürfe . Als zweiter Redner sprach
Dr . Heile.  Es sprach aus ihm weniger der Parteipolitiker
als der Arzt , der bestrebt ist, das rein Menschliche in der
Politik in den Vordergrund zu stellen. Er will den Mit¬
bürger zunächst als Menschen und nicht als Mitglied einer
Partei gewertet sehen. Von der Volkspartet hofft er eine
Trennung , er meint , ein Teil werd " nach rechts , ein
anderer nach links abmarschieren. Er bekämpft die persön¬
lichen Gehässigkeiten im politische Kampf . Bor der politi¬
schen Ueberzeugling des Mitbürgers müsse man Achtung
haben . Er achte jeden wirklich überzeugten An¬
hänger der Rechten und der Linken . Sympathische Aus¬
führungen macht' Dr . Heile über die Notwendigkeit , unser
Leben in alle» Dingen einfacher, schlichter und herzlicher
zu gestalten.

Der 58. Volksunterhaltungsabend fand am Samstag im
Zrvilkaisino bei vollständig ausverkrustem Saale st!att . Es
war wieder einmal ein genußreicher und künstlerisch wert¬
voller Jlbenö . . In einleitenden Worten dankte der Begrün¬
der dieser Abnde . Herr Gustav Jac oby,  für die ihm bis¬
her dargebrachten Sympathien und wies darauf hin . daß
auch ein großer Teil der Anerkennung feinem treuen Mit¬
arbeiter Kapellmetster Roth  er , gebühr «. dem allein die
Opernabenbe zu verdanken, feien. Die Künstler des Abends
waren wieder einige beliebte Mitglieder des Nassauischen
Landestheaters . Herr G e i s s e - W i n k<e I verstand es . mit
seinen lyrisch und tonschön gesungenen Liedern sich im Nu
alle Herzen zu gewinnen . Ebenso waren die Violon -Cello-
Vörträge von Professor Brückner  eine reine Lust für
das musikalische Ohr . Wie dieser große .Künstler fein In¬
strument behandelt , ist geradezu bewundernwert . Im Mittel¬
punkt des Abends stand das Melodrama „Enoch iArden" . vor¬
getragen von Herrn Walter Zollin.  Der beliebte Künst¬
ler konnte durch die Macht seiner Vortragskunst die Zuhörer
immer hinreißender an seine Worte fesseln und brachte so
das Werk zu nachhaltigster Wirkung . Stürmische Brifalls-
bezeugungen zwangen die Mitwirkenden , immer wieder auf
dem Podium zu erscheinen. Am Flügel waltete unermüdlich
wie immer Herr Artur Roth er  seines Amtes . Ihm ge¬
bührt mit R ' cht ein großer Teil des brausenden Beifalls,
mit dem die begeisterten Zuhörer für den gelungenen Ver¬
lauf des „Richard Strauß -Abends " auit .terten.

Buchdrucker-Lohnbewegung . Die am Sonntag , den
21. März , in Wiesbaden stattgehabte allgenreine Buchdrucker
Versammlung nahm folgende Entschließung  an : Die
heutige allgemeine Buchdrnckerversammlung für Wiesbaden,
Biebrich und Rheingau erklärt ihr Einverständnis mit den
gefaßten Beschlüssen der Sitzung des Tarifamts des Tarif¬
kreises III in Frankfurt a. M . Die Gehilfenschaft erhofft
die restlose Einführung der dort bewilligten Tenerungszu
lagen . Für Biebrich muß jedoch Gleichstellung! mit Wies
baden verlangt werden . Angesichts der weiter steigenden
Teuerung erwartet die Versammlung von dem Wiederzu¬
sammentritt des Tarifansschusscs in Berlin ein angemessene
Erhöhung ihres Tariflohnes.

Der Nasiauische Bund hat seit wenigen Wochen seines
Bestehens die Zahl seiner Mitglieder ans über tausend ge¬
bracht . Ein Drittel aller nassauischen Pfarrer gehört ihm
an . Die Gründung des Bundes wird überall als notwendig
anerkannt in der Bevölkerung.

Deutsche Bolkspartei . DieJugendgruppe  der Deut¬
schen Volkspartei veranstaltet am Sonntag 28- März , nach¬
mittags 4% Uhr im „Terminus ". Kirchgasse 28, einen
U n t e r h a l t u n g s a b e n b. Außer musikalischen Dar
bictungen werden Rezitationen deutscher Dichter gebracht,
und Herr C. An ding  wird über „Die Jugend uns dis
Deutsche VolkSpariei " sprechen.

Gründung des Stenographcu -Klubs Wiesbaden. Sams¬
tag. den 13. März wurde im Hotel Vogel ein Stenoaraphen-

Klub für Wiesbaden und Umgegend gegründet , der w*
Systeme . Gabelsberger und Stolzc -Schrey , umsaßt «'tJ!
kurzer Begrüßung durch Herrn Meyer,  der die
sammlung leitete und nach einem kurzen Vortrag über
stehung und Bedeutung der Stenographie , wurde die
düng b-schlossen, Satzungen angenommen und zur
standswahl geschritten . Der Zweck des Vereins ist. die st-^
graphische Sache durch Vc rastalten von Wettbewerbe»
fördern , ebenso Lehrkurfe für Fortgeschrittene und -'4*
sänger einzurichten . Nähere Auskunft wird in der
fchästsstclle Totzheimerstr . 44, 2. St ., erteilt , wo auch M
gliederanmcldnngen entgeqengenommen werden.

Für Besitzer von Transportwagc ». Wir machen Biertn«
auf die im Anzeigenteil zu findende Bekanntmachung 4.
Magistrats aufmerksam , wonach die Blitzer von Wagen ««!
gefordert werden , dieselben bis soätestenK SamStaa
27. März , im Rathaus , Zimmer 22, anzumelden . ' M

Diebstähle . Am 18. März wurde ans einem hiesia-,
Hotel ein kurzer dunkelbrauner Herren -Sportpaletot
Girrt l gestohlen . In dem Paletot befanden sich ein Zigar,--»
etui aus Holz mit der rumänischen Aufschrift „Zur g,
innernng an Craiova " und ein seidener grüner Shaull J!
Fransen . Für die Wicderbeschaffung ist eine Belohn,«»
von 100 M . ausgesetzt . — Am 18. März wurden aus
Hotel in der Franksurterstraße einem Hotelgast aus seinem
Z mm -r ein weißer Fuchspelz und ein Damenregensch^
mit goldenem rundem Griff , ans dem die Buchstabe« „gjj ».
eingraviert sind gestohlen . Für die Wiederbeschcifsî i
eine Belohnung von 800 M . ausgestattet . — In der ito
zum 20. März wurden aus einem Lager in der Schlißt»
straße 6 Säcke Rohkaffee im Werte von 15 000 M. flefinf.fJ
Für die Wiederbeschaffung ist eine Belohnung von IW ^
ausgefetzt . Zweckdienliche Mitteilungen nimmt die
nalpol 'zei -ntgegen.

Standesamts -Nachrichten vom 22. März. Sterbefäil,
Am 18. Mär : Witive Maria Göbel. geb. Schimmelvsennig. m i.
Taalöbner Karl Limbart , 61 Jahre : Kind Erich Roth, ft
Arbeiter Wilhelm Neman , 26 Jgdre . Am 19. März TMiitzi«
Wilhelm Schmidt. 62 Jahve : Ehefrau Anna Schmidt.
gjeher. 34 Jab re : Ehefrau Maria SckwaldaK. geh. Zixvelmz
73 Jahr «: Witwe Juliane Lauer, geb. Müller . 67 Jalire : Ws»»'
bahnv-ira .rbeiter He-nrich Weber. 54 Jahre : Amtsgerichts« »a.r
Julius Stock. 73 Jahre : Witwe Elisabetbe Wörsdörfer, ich
Becker, 62 Jahre : MonatsmädSen Auguste Schulz. 56 JaW

AnterhLltunq und Vergnügungen.
K u r b a u s . Morgen Mittwoch wird das NachmittaMo«

im Knrhause von dem verstärkten Residenz-Tkeater-OrHeitir. jZ
Abendkoveert von der Kapelle des Wiesbadener Mnsikvmi«
ausseslihrt.

Kurhaus.  Zur Veranstaltung eines Sonder-konzerÄ
bat die Kurverwaltung den hier ansässigen bekannten Klcwie,.
virtuosen Naoul Koczalski für Freitag . 26. März gewonnen, H
gelangen lediglich Kompositionen des Künstlers zu Gebär, h
«klebt seine Symphonie Nr . 1 in F-moll unter MusikdnM
Schnrickts Leitung die Uraufführung . Eritlnalig werden die ft.
snckier durch Sri . Gertrud Geversbach eine Anzahl Lieder irni
vom Komponisten selbst seine Konzert für Klavier und C* h
in H-moll hören . Der Kartenperkauf lmt bereits eingesetzt. :

Das Naff auische Lande stbeatcr  bereitet für tg
24. ds. Mts . einen Ei imktcrabend vor. Stefan Zweigs SM «r
dem deutschen Rokoko: „Ter verwandelte Komödiant", im Such»
tbeater bereits in der Spielzeit 1813—14 erfolgreich ausgeiiitt
Als zweiter Einakter folgt Paul Schirmers heitere Tragödie!«
einem Akt: „Tic nachträglichen Söhne". Dieser Einakter ret-
sbwmlmt einem Zuklns : „Die schwarze Brille ", drei imivabrsched
liche Komödien von Paul Schirmer, deren erste das „recht ejnili
Lustspiel" „Der Theaterdirektor ", die zweite die ooremiW
heitere Tragödie , und die dritte der syrische Epilog „tzoW>
fing" ist. Ten Schluß des Abends bildet Frank Veickirit
„Kammersänger ", ivelcher ebenfalls »um ersten Male in Ä»
geht. Ter Abend findet iui Abonnement L statt und bMmt«
6.30 Uhr. — Richard Wagners Biihnemveihsestsviel»PatWI
geht <ml Palmsonntag , 28. ds. Mts . bei aufgehobenem Abonnm»
in Szene ; die nächste WieLerboln-ng ist für Dienstag, « irds. »
ebenfalls bei anfgehobenein Abonnement voraeselicn. &ut  6»
Ausführnnaeu beginnt der Boroerkans am Sonntag, 21. 6. M
Schillers Wallenstein-Trilogie gelangt am Freitag . 26. ft»
lLager und Piccoiominis und Montag. 29. ds. Ms . tWekc»
steins Tods im Ilbonnement I zur Aufführung. «
Vorverkaufs für beide Vorstellungen Sonntag , den 21. ds. w»

Parsifal - Abend.  Am Donnerstag , 25. März, ? D
abends findet im Paulivci '.schläöchcn eine Einfiihrnng, »im»
kalische Erläuterung Richard Wagners „Parsifal " statt, »■
Oberregisieur Ed. Mebns lBortrags , Llln HaaS. 2lleranderM
lewicz und Christian Streik (Gesangs. Professor L,sk. vu«
(musik. Leitnngs und Mitglieder des Landeskbeatcr-LrWp-
(mnnkckisch: AuSsührungs gewonnen worden sind,
zu Gebär : 1. Vorspiel, 2. Karfreitagszauber , 3,
Näheres siebe Plakate.

Der D i l e t t a n t e n - V e r e i n W i e s b a de ii r'et 5!1f^
am Sonntag . 28. März , abends 5.30 Ulir im Saal « dM-M L
Heims". Hellmundstraße 25, auf vielseitigen Wuniw ein« ■
lwluug des vorjährigen „Heiteren Abend". .Das gut a>u«c>M
interessante Programm versvricht den Freunden und owgl
des Vereins einen genußreichen Ilbend. Der Kgrienoocoo
hat bereits begonnen. Die Borverkaussitellen sind aus » 1
zeigen und Plakaten zu ersehen.

Falsche Rechnung.
Roman von Mazda Trott.

8) lNachdruck verbvten .s
Nur schnell die Briese einwerfen , sie brannten ihr in

der Hand. Aber der Arm war schwer wie Blei und sank
kraftlos herab . Wieder riß sie sich zusammen und dann
siel schwer und dumpf ein einziger Brief in den Kasten
und dieser Brief trug die Aufschrift an den Rechtsanwalt
und Notar Hermann Welpina.

Zum Notar der Stadt ging sie nicht. Der Gang erschien
ihr nicht eilig , sie wollte auch den Juristen in den Weih-
nachtsfeiertagen nicht stören. Erst wollte sie hören , was
der Bruder auf alle ihre Fragen schreiben werde : ist es
möglich, ein Testament heimlich zu ändern ? Kann ich nicht
etwas zu meinen Gunsten eintragen lassen ? Sie verstand
so wenig von iuristischen Dingen . Sie wußte nur . daß in
deur Augenblick, da Wolfgans von Dargen austguchte . all
das alte Elend wieder begann.

Dem Baron erzählte sie später , daß der Notar in einigen
Tagen kommen wollte. Die Briese seien besorgt , sie wünsche
jetzt nichts sehnlicher, als daß der Sohn den Vater noch
lebend antrosfen möge.

Am Silvesterabend verlor der Baron die Besinnung,
man sandte nach dem Arzt , der achselzuck.nd neben dem
Lager des Kranken stand und Jlka daraus vorbereitete , daß
jetzt tatsächlich das Ende herbeikäme . Zlber es war fast,
als hielte die zähe Lebenslust den alten Baron eisern
zurück. In dem gleichen Augenblick, in dem Jlka einen
reitenden Boten nach der Stadt gesandt hatte , mit dem
Telegramm an den Bruder : der Baron stirbt , kehrte jenem
die Besinnung zurück. Er sah Jlka . sah Franz und den
Arzt und ein hohles Grinsen schlich über sein Gesicht.

„Ich lebe noch immer , freut euch nicht zu früh ." Aber
dann sank er wieder in die Kissen zurück und röchilte . So
ging es noch einige Tage . Glaubte man . das Lebenslicht
verlösche, so kam der Baron wieder zu sich. Aber doch
trübten sich feine Sini « mehr und mehr , und man hatte
Mühe , fein Lallen zu verstehen.

„Zum Notar, " ächzte er . „ich will mein Testament
machen ."

Schweren Schrittes schleppt« sich Jlka heraus aus dem
Zimmer , es blich nichts anderes übrig , als dem Wunsche
des Onkels nachzukvmmen. Neugierig hob sic den Kops,
als sie einen Wagen in den Gutshof rollen hörte , und dann
kam ein leiser Frendenruf von ihren Lippen . Es war
Hermann , der Bruder , der im rechten Augenblicke nach
Dargen kam. Wahrscheinlich wollte er ihr beistehen , er
glaubte wohl , daß der Onkel bereits gestorben sei.

Die Begrüßung der beiden Geschwister war stürmisch
und herzlich. In fliegender Eile berichtete Jlka von allem,
was sie bewegte . Aber noch war sie nicht am Ende , da rief
auch schon der Franz nach ihr.

„Gnädiges Fräulein , schnell, er verlangt nach dem Notar.
Ist bereits hingesanöt ?"

Da warf sie einen langen zwingenden Blick auf den
Bruder . Er schaute sie wieder an und nickte dann leicht.
„Der Zkotar ist schon hier . Franz, " sie wies auf dem Bruder.
„Gehen wir hinein zmn Onkel."

Der Baron lag röchelnd in den Kissen, die Augen waren
bereits halb verloschen. „Ist der Notar da?" ächzte er.

„Ja . Onkelchen!"
Da begann der Baron mit undenklicher und immer

leiser werdender Stimme seinen letzten Willen zu diktieren.
Mka stand unbeweglich daneben , und der Franz , der an dem
Türpfosten lehnte , sah voller ölrauen und Bangen , daß sein
Herr immer mehr verfiel . Jlka winkte ihn nicht heran,
von der Tür aus konnte er die geflüsterten Worte nicht
hören , die aus dem Munde des Sterbenden kamen . Die
Feder Hermanns aber glitt rasch und immer rascher über
das Papier und als er endlich den Kopf erhob und den
Franz stehen sah. da glitt ein leises Erschrecken über
sein Gesicht.

„Sie sind Zeuge , Franz, " wandte er sich an den Diener.
„Sie müssen dies Testament unterschreiben . Haben Sie
gehört , was der Herr Baron sagte?"

„Nein, " stammclte der Diener.
Der Rechtsanwalt zuckte leicht die Achseln. „Nun . das

macht auch nichts. Es genügt ja , daß Sie hier im Zimmer-
anwesend waren , und daß ich als Notar de« letzten Willen

au?nahm ." Tann wandte -er sich mit lauter Stimme
Baron : „Sie haben Ihren treuen Diener vergessen.
Sie ihm nicht ein Legat aussetzen ?"

Wieder nur ein dumpfes Murmeln.
Dankesblick , den der alte Diener aus ihren Bruder i
Ta trat sie leise zu ihm. Ihre Stimme zitterte et«
auch ihr Antlitz war blaßt «

„Es geht zu Ende . Franz . Mir ist so web *
obgleich mich der Onkel — zum — Erven aller seiner
einsetzte. Ich werde Ihnen die Treue danken, die
biö zum letzten Augenbl -cke bewahrten ."

Da fuhr der Diener schmerzlich ans. „Er hat >*•» 1 .
Herrn wirklich enterbt ?"

Jlka nickte nur und wandte sich ab. . ^ , HF
Welping drückte dem Kraftlosen die Feder in

„Unterschreiben Sie . müssen unterschreiben.
das Testament keine Gültigkeit ." . „ «K

Franz eilte hinzu und stützte den Sterbenden:
Jlka war behilflich , ihm nach Möglichkeit eine EU " A
zu verschaffen . Dann unterschrieb er mit mtt-rn , ^
und fiel zurück in die Kissen. Gläsern wurde ^ ^
noch eine Sekunde wartete Hermann , dann las er >
Stimme den letzten Willen nochmals »or.
Herbert von Dargen enterbte seinen einzigen '
gang voll und ganz , nur der kleine Pflichtteil > » z
bleiben , das Vorwerk Neukrug mit einigen
blieb sein Eigen , während alles lebende und to- ^
von Dargen , sowie das ganze Vermögen i
seiner treuen Pflegerin , seiner Nichte Jlka W w ^

sFortsetzung folot .l

Brillanten ff

Wiesbaden , Kirchgasse 70
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kauf;
zu hohexo rr
zu


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

